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Anser Ruf und der Dlnat. 
i ES i-st Sein gweifch daß diese beiden Be­
griffe tn einem engen Zusammenhange steh­
en. Man darf sogar bchaupten, baß d,e Be-
tvertung des Dinars eine Art Spiegelbild 
des Rufes darstellt, den mrser Staat als wirt­
schaftlichste Orgnisation und KraMktor m 
per internationalen Welt genießt. 
. Nun wundern wir uns, daß unser Dinar 
nickt reckt zu Ehren kommen will, trotz des 
Reichtumes an wirtschaftlichen Hilfsquellen, 
die unsere Staatsverwaltung zur Verfügung 
Üchen und sucht dielse Erscheinung mit den 
verschiedenen inneren Fragen zu erklären, 
die angeblich die LchenSsäHigkeit des Staa 
ßes in Aveijel «stellen. 

GS iist wlchl Vichts daß diese Fragen we­
iter zur Hebung unseres Ruifes als Wirt-
schajts- und KroUattor beitragen können, 
«rber daß der Nagel damit nicht auf den Kopf 
getroffen wwd, das beweist uns das Beispiel 
der Tschechoslowakischen Republik. Wird doch 
ihre »Krone" vielmals höher bewertet als 
m,ser ,Mnar", obwohl auch sie ihre Förde-
ralisten «nd in den Herrn Tuta und Zuriga 
Hren RaÄiv nn»d Spaho hat. 
' Zudem scheinen die Beziehungen zwischen 
Uesen FiördevMsben und der zentralistijchen 
^AchMowoiHchen Negierung viel gesinn­
ter zu sein als bei nnS, wo «s noch zu keinen 
HuHam'meiMßen mit ganzen Bataillonen 
Her bewaffneten Macht gekomnien ist. 
' Die Tschechoslowakei ist wohl ein hoch ent­
wickele? Industriegebiet, was bei uns nicht 
der Fall ist, doch anch dieser Unterischied kann 
noch keinen genügenden Aulffchluß für den 
großen Valutoumerschiek bieten, zumal wir 
als Aeguivalent für die fehlende Industrie 
auf «inen reichen Ueberschuß an Naturpro­
dukten Vorwehen können. Die Ursache unise 
«S zu wenig gewürdigten Valuta rächen 
Wertes muß atlso wo anders gesucht werden. 

> Bei dem in Beogvadt tagenden Kongreß 
ver Handettkaimnern wurde festgestellt, daß 
als Ergebnis der heurigen Ernte folgende 
Mengen an Naturprodukten zur Ausfuhr ge­
gangen können: 35.000 Waggon Welzen, 530 
Waggon Mais, S000 Waaon Gevste, Roggen 
zmd Hafer, 2000 Waggon Fisolen, 1^700 Wag­
gon Gier, KK00 Waggon Zwetschken, l?0 
Wagon Mlanmenmarmelade, außerdem eine 
Menge Bich, Hotz und Häute 20.500 Wag­
gon Wein, alles zusammen in einem Schät­
zungswerte von 6^ Milliarden Dinar. Das 
wäre ein ansehnliches Ergebnis, wenn nicht 
gleichzeitig in der Öffentlichkeit die Beden-
tm lnchgetauchit wären, daß wir bei dieser 
Wertlbemesiung kaum kontnrrcnMhm sein 
dürften. Als Konkurrenten kämen hiebet ins­
besondere Vngav^, Rmnänien, ja sogar Ame­
rika in Betracht, und dies alles wäre nur 
deshalb möglich, weil die bei uns herrschen­
den hohen Steuersätze und Transporttarife 
eine billigere Lieferung ausschließen, d. h. 
atso wir verfügen wohl über einen Reich­
tum, der unS aber doch nicht reich machen 
kann. 

Bei dieser Konswtiermrg fällt es ganz be­
sonders auf, daß sogar Ungarn alis besiegtes 
Land, und Amerika trotz des langen See­
weges die Konkurrenz «Mit unserem Staate 
aufnehmen können. Es fällt auf, daß trotz der 
hohen TarMtze und trotz der deutschen Re­
parationsleistungen m rollendem Eisenbahn­
material die Versorgung unseres Eisenbahn-
Personals so viel zu wünschen Wrig läßt, daß 
«rr Verhütung drohender Streiks blondere 
Maßnahmen getroffen werden mußten. Zu 
alledem oie herrschende Teuerung, die ewigen 
Klagen der Beamten, Invaliden nnd SwatS-
pensionisten über mangelhafte Versorgung, 
find deshalb Erscheinungen, die im Auslände 
nicht unbekannt bleiben konnten aber zweifel­
los Au dem Rufe bertragen, daß man bei uns 
nicht wirtschaften Dune. 

Nimmt nmn eines unserer TagesMtwr in 
«e Hand, so ist e'.n Znsall, wenn es nicht die 
Schilderung einer KorruptionSasstire enthiel­
te, m die mitunter auch hohe staatliche Funk-
tio^re verwickelt sind. Ilm von den vielen 
Brksipielen nur eines aMiMren, eS mbt 
räum emen von den Verwaltungen unserer 
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Atollen nicht zusrtebengeflellt.̂  
(Telegramm der „Marburger Zeitung".) 
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WKV. Rom, 3l. Angnst .(Stefani.) Mini-
stevpräisident Mussolini hat heute dem Mi­
nisterrate den Wortlaut der griechischen Ant­
wortnote zur Kenntnis gebracht. Er bezeich­
nete die Antwort als unannehmbar und er­
klärte, daß entsprechende Beschlüsse gefaßt 
worden seien. Die Minister für Krieg und 
Marine machten 'diesbezügliche Mitteilungen. 

» 

WKV. London, 31. August. Die Presse be­
faßt sich eingehend mit dem italienisch-griechi­
schen Konflikt. Die Blätter raten der ilialic-
niischen Negierung Mäßigung an und treten 
für die Verwerfung der Streitfrage an den 
VöAevbund ein. 

Besetzung von lwrsu. 

MKIB. Athen, 1. September. (Haivas.) Aus 
Kovfu wird gemeldet: Der Kapitän eines ita­
lienischen Kriegsschisfes ist um 15 Uhr ge­
landet und hat dem Präsekten erklärt, daß 
eine Dwision der italienischen Flotte die 
Stadt um 16 Uhr in friedlicher Weise besetzen 
werde. Die Flotte ist kurze Zeit darauf in den 
Hafen eingelaufen. Der Kommandant for­
derte die Uebergabe der Stadt. Der Prüfekt 
verbangte, mit feiner Regierung in Verbin­
dung zu treten. Bevor jedoch Instruktionen 
angekommen waren, wurden italienische 
Truppen unter dem Schutze der italienischen 
Flotte, die über die Stadt hinwegschoß, ge­
landet. Durch das Feuer wurden eine Schule 
und das Polizeigebände in Brand gesteckt. 
Die Verwaltung der Stadt wurde dein Nd-
miral Bellinr übergaben. Die Italiener ver­
langten die Ueibergabe der Garnison und der 
Gendarmerie, sowie der Kasernen und des 
Kriegsmaterials. 

WKW. Alom, 31. August. (Stefani.) Amtlich 
wird verlaubbart: Der Kommandant der ita­
lienischen Flotts von Korfu teilt mit, daß die 
Landung um 16 Uhr begonnen und ohne 
Schwierigkeiten durchgeführt wurde. Um 18 
Uhr wurde die italienische Flagge auf der 
alten Festung aufgezogen. Der Flagge wurde 
seitens aller anwesenden Schiffe durch 21 
Schusse, sowie durch das Hurrah der Be-
satzuwgstrUppen die Ehrenbezeigung geleistet. 
Die Besetzung der 5 
in Orduiig vor sich. 

Stadt und der Insel geht 

MKB. Athen, 31. September. Wie aus 
Korfu gemeldet wird, sind durch die Schüsse 
der Italiener mehrere Flüchtlinge getötet 
und mehrere Schulen, in denen sich Flücht­
linge befanden, in Brand gesteckt worden. 

WKB. Rom, 31. August. (Stefani.) Mini­
sterpräsident Mussolini hat ^ur Präzisierung 
des Vorgehens Italiens gegen Griechenband 
wegen der verweigerten Annahme der von 
.Italien gestellten Forderungen an die italie­
nischen auswärtigen Vertretungen eine De­
pesche gerichtet, in welcher erklärt wird: 
Durch die Landung einer italienischen Trup-
penabteilung auf der Insel Korsu. die einen 
vorübergehenden Charakter besitzt, beabsich­
tigt Italien keine kriegerische Handlung, 
sondern bloß den Schutz seines Prestige nnd 
die Kundgebung seines unerschütterlichen Wil­
lens jene Gutmachnng zu erlangen, die ihm 
nach dem Herkommen und dein Völkerbun'de 
gebühren. Die italienische Regierung heat 
den Wunsch, daß Griechenland keine Hand­

lung vollführe, die den friedlichen Charakter 
dieser Maßnahmen zu stören geeignet wäre, 

Englische Anficht. ^ " 

WKV. London, Ii. August. (Reuter). In 
amtlichen Kreisen ist man der Ansicht, daß 
die im Zusammenhange nrit dem italienisch-
griechischen Zwischenfall aufgestellten For­
derungen Italiens zu sehr übereilt und zu 
ha?t seien. 

Welche Stellung nimmt Jugoslawien ein? 

MW. Beograd, 31. August. (Aavala.) Der 
italienische Geschäftsträger ^>umonte und der 
griechische Gesandte Mavrudis wurden vom 
Minister des Aeußereu Dr. Ninöio und dessen 
Gchilsen empfangen, um Erklärungen über 
die Haltung des Beograder Kabinettes im 
griechisch-italienischen Konflikt entgegenzu­
nehmen. 

Die Borgeschichte des Attentates. 

TWV. Rom, 31. August. Die Agence Ste­
fani veröffentlicht Mitteilungen über die Tä­
tigkeit der italienischen Grenz»lommission in 
Albanien, worin u. a. auf die immer größere 
stille Feindschaft hingewiesen wird, auf die 
General Bellini bei der ihm übertragenen 
Aufgabe seitens des griechischen Obersten 
Botzaris gestoben war. Einige Tage vor der 
Mordtn!- war Bellini gezwungen, bei Botzaris 
entschieden darauf zu drängen, daß dieser ei­
nen griechischen Offizier, der sich erlaubt hat­
te, einen Grenzstein umzuwerfen, bestrafe. 
Nach einer Schilderung des Ueberfalles auf 
die italienischen Kommissionsmitglieder wird 
mitgeteilt, daß am Tage der Tat verschiedene 
bekannte Wndenhällptlinge aus Ianina, wo 
sie sich gewöhnlich aufhalten, erkannt wordsn, 
und daß sie kurz nach der Tat in der Nähe 
des griechischen Postens gesehen worden wa­
ren. 

IM. Beograd.. I. September. An offizieller 
Stelle traf aus Rom em Telegramm folgen­
den Wortlautes ein: Da die Antwort Grie­
chenlands an Italien nicht zufriedenstellend 
ausfiel, hat die italienische Regierung den 
BesM gegeben, Truppen- auf Korfu zu lan­
den. Diese Okkupation bedeutet keine Feind­
schaft, doch soll sie die Sicherheit für eine aus­
reichende Satisfaktion bieten. Die Nachricht 
von der Okkupation Korfns wurde in Beo" 
grader Kreisen mit einigem Befremden auf­
genommen. Man betrachtet dies als einen 
Bruch des Prinziips aller Nationen auf dem 
Balkan, die die Losung aus ihr Panier ge­
schrieben haben: „Der Balkan dem Balkan-
Volke". Der Unmut ist deshalb noch größer, 
da wir uns augenblicklich in besonders 
freundlichen Beziehuegen zu Griechenland 
befinden nnd man die Antwort Griechen­
lands an Italien für zufriedenstellend hält. 
Unsere Regierung wird vorläufig eine ab­
wartende Haltung einnehmen. An offiziel­
len Kreisen ist man der Ansicht, daß die Okku­
pation Korsus in die Interessensphäre Eng­
lands eingreifen würde, das lange Jahre Kor­
fu gehalten hat, um es schließlich an Grie­
chenland abzutreten. Die Haltung de? engli­
schen Presse wird dabin gedeutet, daß es zu 
einer nachdrücklichen Intervention, eventuell 
zu einer Abkühlung in den italieniicli-ena-
lischen Bezichungen kommen könnte. Es wä­
re denivar, daß England offiziell eine Okku­
pation Kovfus seitens Italiens verhindern 
werde. 

Staatsdomänen, deren Wirtschast in der gr»« 
ßen Ooffentlichkeit nicht schon Aufsehen e« 
regt hätte. Es sei nur an Belje und TopHi« 
der erinnert. Dieses Uelbol wird noch dadurch 
vergrößert, daß von offizieller Seite von sok 
chen Affären niemals Notiz genommen wießj 
und die Öffentlichkeit unter dem GindvuÄe 
stcht, daß die Schuldigen nicht nur zur ver« 
antwortung gezogen werden, sondern auch 
weiterhin noch in Amt und Würden A^doi 
oder höchstens enthoben werden. 

Alles in allem, unser Staat als Vkt« 
schaslssaktor hält nicht fiel aus seinen Rus 
und wenn er es nicht tut, der Weltmarkt hat 
keine Ursache, ihn zu berichtigen; er nimmt 
die Eigentümlichkeit zur Kenntnis nnd be« 
handelt den Staat, sowie jedes andere, nicht 
auf solider Basis stehende Unternehmen 
Mißtrauen. Kein Reichtum ist Mich gvs 
irug, um bei schlechter Wirtschaft nicht Tefoihn 
zu laufen, daß er zu Grunde gehe. Al. Ä. 

- » - Ä! 

Kodlennöte. 
(Von unserem Berliner BerichtetftaKsr.IZ 

Das Wort von den „schwarten Diama« 
ten" ist im wörtlichsten Sinne zur WahrhÄt 
geworden. Die sorgenvolle Hausfrau muß W 
darüber klar sein, daß sie bei jedem Dr4k«tt, 
das sie in den Ofen steckt, 30.000 Markscheme 
zu Asche werden läßt. Freilich Wird uns 
geraumer Zeit eine Ermäßigung der Kohle»« 
Preise oder wenigstens ein Stillstand der r« 
piden Preiserhöhung versprochen. Uber biSs 
her ist die Preisschraube unentwegt ouaeM 
gen worden, und so gesellt sich zu der Kohlem 
knappheit die Sorge, daß das hemmungSlole 
Anziehen der Preise in diesem Winter W OW-
ner Kohlenikadsstrophe ernstestes Nrt sühWfj 
könnte. 

^ Der Urgrund der Kohlennot! ist seVstötts! 
stündlich in der Besetzung des RnhrgxbistD 
,zu suchen. Dieses ist jetzt derart abgeriegelt, 

! dm; irgend ein Abtransport nach Deutsch^nV 
seit längerer Zeit nicht mehr stattgssuudew 
hat, sondern die ganze Ausbeute an KohlE 
und Koks Vach Frankreich und Belgien geA ^ 
Wie gering sie im Vergleich zur frühere» 
Förderung ist, gcht daraus H5vvor, daß «tue 
Monastausbeute nach Ken letzten Feststellm« 
gen 340.200 Tonnen Koks ergab, während 
die Reparationslieferungen an Kohle «M 
Koks sich im letzten Monat vor der Ruhrbe« 
sehung aus 1.0v0.347 Tonnen stellen, d. hls 
etwa dreimal so viel. Wenn der schweMchs 
Nationalökonom Professor Cassel im „Sven«, 
Ska DagUadct" erklart, „Frankreichs PMM 
hat nicht nur Deutschland verwüstet, sondiM? 
auch anderen Ländern bedeutsamen Schab«! 
.zugefügt", so ist dazu zu bemerken, daß « 
diesen anderen Ländern vor allen» Frm»i 
reich gehört, wie auch dio vorhin abgestellte 
Kohlenbilanz zeigt. 

Was die Aussichten der Kohlenverforg!mg 
Teutschlands betrifft, so wird versichert, dag 
zu großen Besorgnissen kein Anlaß vorliege« 
da die zur Zeit vorhandenen KohlenvonK, 
von denen die Hälfte aus ausländischer «ichle 
besteht, für etwa drei Wochen ausreiche«. Di« 
Frage der Beschaffung weiterer Hohlen, 

Die jugoslawischen Linien der Silbbadn unter staatlicher 
Verwaltung. 

(Telegramm der „MMurger Heilung".) ' 

Ljubljana, 3i. August. Im Sinne des in 
Rom Machen den Nachfolgestaaten der ehe-
maligen österreichisch-ungarischen Monarchie 
beschlossenen Nebereinkommens übernimmt 
der Staat in der Nacht vom 3t. August auf 
den I. September alle in Jugoslawien gele­
genen nüdhtchnlinien in seine Verwaltung. 
Heute um 13.30 Uhr erließ der Verkebrsmi-
Mjter Dr. Vellmar Jau'kovie an das Person 

na! der S^dbabn-Verke^sdlrektion in Lsu'5-
Hana eine Kundmachung, in der er verlaut-
bart, daß der Staat auf Grund der Beschlüsse 
des Ministerrates vom 3. und 2h. August 

^ ^ heutigen Nacht alle Linien der 
Sudbahn in seine Verwaltung übernimmt, 
und Mar im Sinno des Uebereinkoinmen?, 
dns M 10. März l. I. in Rom zustande lam. 

gm, die vorwiegend aus England bezöge» 
werde,!, ist letzten EwdeS eine Preissrage, 
denn die englische Kohle muh in englifchZ, 
Pfund bezahlt werden, und so beruht 'dke ^ 
cherung d>.r Whlenversorgung auf der Be^ 
ickMmg der erforderten Devisen. DaS 
Ergebnis der durch die ollerneueste Devisen 
Verordnung vorgesehenen Abliefe?,maen air 
ausländischen Zaihlunasmitteln wirk also 
auch einen gewissen Neberblick Wer die Aus­
sichten unserer .^ohlenversorgunig ermöglichen 
Verteuert sich somit die Kable auf der einen 
Seite dadurch, daß ein echebkicher Tell aaS 
c»em Auslände bezogen werden muß, so betet« 

ligt sich aber auch He btrländijcheC ProtxH, 
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!jtjsn <m d^em mleifreulichen Wettrvmren/ 
KoÄ» i>er Staat wt das Seine dazu, den PretS 

a die Höhe zu treiben. Sowohl dmch daS 
)r«r^ Hina«ifsetzen der Eiseirbahnifrachten, 
>ie tmrch die e?oMtante KvHlelisteuer. Was 

!t>elr letzteren» Pvntt betrifft, so Schweben zur 
'Zeit Berhanidknvgen über eine Aufhebung 
Ker KlMÄsteuer, eine Maßmchm.l', geqen 
^ jedoch das Finmrzmimsterium mzch Wi-
!^r!stand legtet, wei^ eS erste an einem 
lErifatz für dicken Ausfall fehlt, 
swerdeni die Berawnyen zilstäwdigen 
lStellen über ^das Kohlenproblem in dieser 
iGsziehung Hu irgeTrd welchen Ergebnissen 
jähren, wobei auch die Frcvfle einer Fracht-
^mäfz^^lnzg für Kohlen angeschnitten werden 
^vfte. Denn eimnal wirken sich qerade die 
!h'o!h^ Kohlenq>reise, da ja die Kohle einen 
wichti^n Bestandteil der gesamten Produk­
tion bildet, alsbaild auf dem <^esamten Mnrkt-

'pebiet aus,^lund verfftürkM die nach oben fte-
i^ichtete Preisbewecsunc^, wÄm^d auf der an-

'^ren Seite Kohlentttlenmg und Kohlen-
iiknap^'hei.t im Wi-ntor W einer Katastrophe zu 
Whren drolhen, geffen ldie bei Zeiten Borkeibr-
"Myen M treffen sind. Denn es wä.re leicht--
ssertt-st, sich darauf tzu verlass<>n, daf^ das Rickr-- t 
Iprablem bis dalhin in irgenid einer Form ge--. " 

^Ilvst ^n wird. 
»-»II?---

Slume. 
(Telegramm ber „Marburger Zo^ung^.) 

Unglimii — Frankreich — Belgien^ 

Die heutige Zeit ste^ im Zeichen der No^ 
^ ^ ^ , , tenerzeugunH. Äis soll nun allerdings nicht 

WW. Rom, 31. AiMist. (Stefani.) Die sm- Regi^ungen untewreitet. Seitens der Mo-»Heißen, daß es unbedingt Geldnoten sein 
rität^che italienisch-jugoslawische Kmnmission slawischen Delegation wurde erklärt, daß diel oibwohl wir deren am meisten bedilrq 
beendet ihre Arbeit. Me Erqebmsie ihrer Ge- EnM)ei.dunlg ihrer Regiermia binnen 14 Ta-1 f^n. Es können auch diplomatischeNo-
rawngen werden unverzüglich den beiden gen vorliegen werde. i. , . „ — 

GW tschechoflowaNfch-bulgariscder «Ml». 
(Telegramm der »Marburger Zeitung".) 

ten sein. Und an beiden sind wir überaus ge-
segnet. Nun endlich aber, da auch die erwärm 
tete beligische Note'eingetrosifen ist, schewt wo« 
nigjstens auf dieser Seite der Notensabri-kation 
ein Ueiner Stilllstanid eingetreten zu sein. Sie 

WSV. Prag. A Au^st. <M PrcMro^ A"5°eisl.M «nitc beim Wcch»,I°^Ii,chcn „ ^ sranMche und i»« b-lgi. 

Prager Polizeidire?tion vier bulgarische Stu- reicht. Wie die „Narodna Politika" meldet 
denten, die bei dem Begräbnisse des bulgari- beabsichtigt die bulgariche Regierung als Ant. 
schen Ministers Daskalow,vsgen provozieren- wort auif diese Maßnahme die Ausweisung 
den Verhaltens verhaftet worden waren, für sämtlicher tschechoslowakischer Staatsbürger 
immer ans der Tschechoslowakei misgewiesen. aus Bul,garien. 
Äir kullgarische Gesandte hat gegen diese ^ k'w . 

Verhaftung erwachender Ungarn. 

(Telegramm der „^^^n-^u . -Tr ^^e'tnng".) 

WiKV. Budapest, 31. August. Die Polizei 
ver^astete gestern abends acht Mitglieder des 
„Vereines der erwachenden Ungarn", gegen 
die der Verncht vorliegt, das; sie gegen das 

ein Attentat verüben 

den beiden, die europäische Welt am meiste« 
interessierenden Fragen: Reparation und 
Nuhrbelset^ung — eine Entsipannung und 
Klärung zu brimgen, nicht er^llt. WÄ die 
eine an haMvegs vernÄ^tigen Bovschlägen 
brachte, wurde durch die halsstarrige UnlverB 
sohnlichkeit der Merten zunichte gemacht. ^ 
belgis^ Note hingegen, als dritte, scheint 
nun, obwahl sie sich ebenfalls fest an den biS^ 

M,twnon biM» WMKN. d-e nach Bosrcmn«! 
der abgetretenen eheina-ligen ungarischien 
(^biete dort die Verwaltung hätten überneh-
nn;n sollen. 

Televvonlfche Nachrichten. 
WB. Budapest, 31. August. Zu der be­

reits genieldeten Verhaftung der Funktio-
nvre des „Bereines der e^ioachewden Un­
garn" nieldet „Az Est": Die Anzahl der Ver-

WKV. BtibaPest, 31. AiMst. Bei den der-
Haifteten Mitgliedern des „^Vereines der Er^ 
wachenden Ungarn" wurden Hausdnrchsu« 
chungen vorgenommen, bei denen ein ge­
naues Verze.chnis der bereits angeworbenen 
Mitglieder jener Formationen vorgefunden SkreiAunrukEtt iv Svante«. 

/>' ^ hasteten beträgt 2t). Sie werden beschuldigt wurde. Ein Teil der Verlhafteten war in der« 
, Mi^d, 31. uuguit. (Agence Wochen Anwerbumieil für staatsg^'^sährli- schiedene, in den lehten Iahren vorgekommen 
^vas.) Ver einM? Zusmnmen?sws;e zwiichen geheiine militärische Formationen vor- u.e Strafhaten 'oerwickeR, ohne daß ihre Be< 
'streikenden Bergleuten m Seron und l^en^ j ^^i^i^siunen zu hab?n. Beiiu Bechör vor der teiligung an diesen Verbrechen nachgewie-
^dlm^n gaben diese Feuer, lvodurch eine j PoliAei qalien sie an, daß sie b^wassnete For- sen werden ^konnte. 
..Person getötet und 13 verwundet wur^n. ^ ' 

^DEMissivS KErspSUisich^vAEgtErung« I zeitigen — allerdings nicht die, wie sie sich k Vokkspartei wenig Mmmernis bereiten dürf-

stens eine gewisse offene HerMchkeit im Ton 
«Wfunden zu haben, die besonders von En«» 
lands pMtischen Kreisen anerSannt wird. 
Der neue b<Ä^sche Vorschla-g jedoch, eine 
Konferenz der AMierten zu ermöglichen, ist 
ebenso illulsorisch wie alle anderen bisheriHenu 
Wer sollte diese vielgerühmte Konserenz, von 
der man sich vieles und Nichts erhofft, einibe^ 
rufen, weim kerner der Alliierten sich getraut, 
den ersten Schritt dazir An tiuin? Es ist di^ 
wohl ein Füh/lien und Tasten, bleibe «Her ein 
nutzloises TaiUen im DmÄlen, Äber dosivma« 
nicht hinausronmven kam,, da das yegenseitijge 
sM^rze Mißtrauen jeden Lichtblick verdünn 
kelt. VeMiedene Nachrichten, mlf der« 
Maublwürdi^reit man nicht alkzu^r bau« 
^rf, sprechen davon, daß der Pai^r en^q 
sche lBotjschchter davon verständH worden sei. 

! WMV Paris, 31. August. (Wolff.) Nach 
Meldungen aus Madrid hat das spani­
sche Kabinett im Iufaurnieichange niit Mei-
i^nungÄierschi<^de,chelten wes?sen der Vorfälle 
^in Marokko beschlossen, denc König seine De-
fMission Au unkilbrei'ben. 

^ Swhrepiz^S« w Frankreich. 

W!DB. Paris, 31. Au>gust. Wie „Ere nou-

Radit' se?l>st vorgestellt haben luag. Die in-! te, da er ja lgenau weiß, daß die Radi6ioner I.daß Po^aree se^ Bererttwilngjke^ 
nerpolitischen !>iouil>.>liratil?uen, die durch das! sich in Slowenien das bereits geholt haben, I ha^, mi^ Baldwin'oder Lorld Curzon«^^^ 
unerniilidliche Arbeiten des harten Bauern- was ihnen überhaupt zu holen möglich war: I ris oder an einem anderen Orte ftu 
kopses geschaffen wurden, weisen nuil, da'nämlich 2 Mandate. V^nn die Radiäianer I men Besprechungen znjiammenWkomm^ 
Radii« nicht wehr inr Laivde weilt und nran glauben, dc^ durch einen even^llen Sinnes-1 Er warte n-ur aus einen diesbo^j?ilij^ttch 
seinen direkten persönlichen Einff-uß nicht unvschwnnci! des Dr. KorosesejM bei den flo-1 ßerten Wimsch. Werden die englWm MiniB 
mchr fürchten braucht^ nicht mehr für uneirt-» wenischen Bauern ein solcher M ihren Gun-I ster diesem Wnke Folge leisten, troH aller mA 
wirrbar angesehen. Die Sli^weuische Volks--sten vollziehen könnte, dann haben sie die Irrigen trüben ^ 
Partei »und die Radikalen tasten vorsichtiig ^ Mentalität der Wählei^chaft des Dr. KoroLec I jent Belang gemacht? Wstm jo, damn halbe« 

m k ^ einander zu und suchen eine Basis zur Ver- j schlecht eingeschätzt: die<e Bauern hängen an wir also in BÄde wieder eine m^erv 
^^ ständi»gung. Obwohl Dr. KoroZl'c seine schwer-! der Person des Dr. Koroset; und gehen^ nüt I mstl^rKonferenA, bei der die engDchoni Mm!^ 

schen^ Ruihr^donrw jetzt auch ans Vincen- > wiegenden Forderungen noch nicht herabye-
'^^ mehreren mindert hat — volle Autononne Sloweniens 

^ Todesfälle zu verzeichnen. 

i Kurze Nachrichten. 
WKG, BerÜn, 31. August. Der Gatt'in ei­

gnes Engländers, einer gebürtigeil Deutschen, 
^wuvde auf der Paftftelle im Polizeipräsidium 

lGodränge eine lederne Handtafche gestoh-
^ in der sich Kold und Juwelen im Ge-

samtwerte^^wll IM Milliar^n Mark befan 

WM. Ha!^«b«n, A. NiiMst. Walff.) 
Infolge heiftigen Sturmes wurden in der 
)er!gMvgenen Nacht in Dodersdaalet sämtli-

wi^end dn Deichar^iten errichteten 
ken sort^geschwemmt. Von den bei den 

lvbeiten ij^sch^tigten Ingenieuren und ßlr-
^lbejjtxrn'.tt^rden 17. vermißt. 

l./ ^ 
'Me tUktion Radiö im Auslände scheint vl-

ikev Wveaussicht nach doch eine Wirfung zu 

M Hchtimißt mtt Wt. 
^ Roman von Erich Ebenstei«. 

PWeberschutz durch Stuttgarter Rvmanzentrale« 

Wochenfplegel. 

mit einem gesetzgebenden Landtag in Ljub-! 
lqana und die gleichen Rechte für K'roaüen, ^ 
Sla^vonien, die Vojvodina, Bosnien und die 
Herzegowina —, ist es auf keinen Fall aus­
geschlossen, daß er bei halbwegs zufrieden­
stellenden Konzessionen, besonders für Slo­
wenien, seitens der Radikalen seiue straff ge­
spannten Saiten et!)vas locker läßt und dann 
schließlich in die Regierung eintritt. Sein 
Verwegen in Beograd und die dortigen Be­
sprechungen mit den Radikalen deuten auf 
eine ernstlich angestrebte Vel-ständi>gun«g mit 
der Regierungspartei hin. Das macht nun 
den kroatischen BauernMrern ohne Radiä 
sckMei-e Sorgen und mit Bangen blicken sie 
aus ihren Bundesgenossen im schwarzen Ta-
lar, der im Bogriffe st<^t, der Oppolsition den 
Rücken zu kchren. Meldungen aus Kroatien 
lassen erkennen, daß man dort bereits mit 
diesem UnOande rechnet; im Lande ist des-
hallb eine Aktion im Gange, die einen festeren 
Zulsammenschluß aller kroatischen Parteien 
zum Ziele hat. Man droht von dort aus de7N 
Dr. KoroZec mit einer energischen Werbe­
arbeit slür die Radiöpart'ei in Slowenien. 
Was «aber dem Führer der SlowenWeu 

Hm durch diick und dü^n. 
Aber auch in den Reihen der Mohamme­

daner gärt es bodelitklich. Unter ihnen ge 
wrnnt die Stri>nlunlg, die unter der Führung 
der Abg. Hrasnica un'd Kapetanovüö steht 

ster neuerdings den franzMchen GtaMmM 
W hören bekommen wer6m — zmn v'ivviÄk 
ten Male? Dann gchen sie «stder gvgenss^ti-
flen FrcundlNaftsverfichermlgen «mSeimmder 
und — die PrMeme harren wie voxdem ch« 

und den Bruch der Beziehungen zu Radial rer Lösung. 
will, langsam an Boden. Sie treten imn schon I Lange wird diese WkmwtHche 
ganz offen für eine Verständigung nnt Beo-1 allerdings nicht mcchr d^ern Wnnon. Die i« 
grab ein. Ihr Anhang ist allerdings noch zu I Europa herrWnden, sich immer bedentklichee 
gering, um von entscheidender Bedeutuna zu I zusipitzenden BerhÄtnisse schreien gMeterisck 
sein, und Ulan wird füjglich die Entwickülng! nach einer RSWÄmg. und ihvem Rufe Mrv 
der Dinge abwarten müsien. In Bosnien I man/schließlich auch am Qlmk dDrßay W 
sel-bst spielen die dortigen Franziskainer eine! Paris das Ohr nicht liSna« verffWeßem Vwi 
große Rolle und ihr Einfluß auf das Volk ist! neil. Außer Belgien mvd Mvg^lmtd, tn 
nicht zu unterschätzen. Sie stehen vorläufig I Ländern die Jndustrieikrise und die dadurch 
noch zu Zagreb. I verursachte ArbeitsliostMt un<d in ihrer uw, 

So scheinen sich die Nachrichten aus diesem l vermeidlichen GegllÄtumg die vielen LoihM 
und jenem Lager zu widersprechen. Tatsache I streils und ähn!li<Z^K «icht mchr von der 
ist aber, daß die Parteien seit dem Abgang! gesordnung weichen, Mlt man auch bn PaM 
des Radi« eine freiere, intensivere Tätigkeit! einen mermchen Druck an der Kehle. Das 
zu entwickeln beMnsn, die wohltuend auf diel langsame Fallen des framKöstschen Franke« 
Stagn ation in der innerpolitischen Lage ein-1 — die stetig wachsende Teuerung find «ntrüg-
wirkt. So kann es schließlich doch noch mög-l liche Anzeichen, ^ven BsdeutWrg man Nicht 
lich werden, 6a'ß man nach halbweger AuS-I m^r durch langatmige Noten und ilbets<M 
Eichung der schroffsten. Gegensätze den Mo-> bökanntv Sonntvigsreden wird a^chjwäche« 
den für eine Verständiigung findet. I können. ' >. 

Mkermann, Stuttgart.) 
(Nachdruck verboten.) 

'-»-!Ka!pi>tel, 

^?Me HMzeit im Hause des Fabriks^itzers 
Heinrich WaVdistätten war vorüber, die Lich­
ter im Hanse erloschen, das junge Paar be­
fand sich ilÄngs^ dvjiiben wr neuerbauten Dok-
^hauZ.jenseits der Straße. 

Wur eine Person im Waldstättenschen 
Haus war noch wach, während alle anderen 

leveits zu Bette geaangen schienen. Es war 
»e viel ältere, einMe Schwester des Hans-
)errn, die ihm soit dem Tode seiner Frau die 

PWr^chaisit 'sÄhrte und Mutterstelle an Rose-
yNavie, seinem einzigen Kinde, vertrat. 
' Knuner die erste auf, die letzte im Bett, 
Matte Dante Berta, wie sie allgemein ^annt 
tvurde, mich heute noch den L^ten ein wenig 
^anfrÜAmen geholfen, nachdem die Hochzeits-
Käste'imd das junge Paar sich um els ent^rnt 
Kotten. Nun aber war die Arbeit längst be-
'e-nidet, es ging auif halb eins, und Tante Ber-
M hätte bahi^ <tuch schon längst im Bett 5le-
jgen Vninen. 

Crotzitem war sie noch völlig angekleidet, 
»iBng im^am in' ihrem Zimmer auf und ab 
>nd MeS endlich am offenen Fenster stehen, 
f^achdevMch himmsftarrend. 
I' Es war doch eiigc^l^ch eine recht selffame 
'KMM Mtel.IA^.M.gc îiW 

Druck hatte es auf den Hauptpersonen ge­
legen, so daß weder eine rechte Fröhlichkeit 
noch Glücksstitnnlung anfgekomTnen war. 

Wa'ldistätten als Branwater war ernst, 
fast finster gewesen nnd liatte kaum ein Wort 
gesprochm. Der Ä^utiganr schien unVuhig.! 
Bon dlM strahlenden Glück, das in den letz­
ten Wochen seit Wakdstätten endlich ssine 
Einwilliaung zur Hochzeit erteilt hatte, auf 
seimM Besicht geleuchtet hatte, war Keute 
lkleÄie Spur An sehen gewesen. Rosei^rie 
!»var erst recht seltsam. Wunderschön !^t>te sie 
mlsgesehen als Braut im Myrtenkranz und 
woiß<N Schleier, unter 'dem das lockige Gold-
Haar Wie ein Heiligenschein um das xosige 
Gesicht lag. 
i Aber die schönen blauen Ailgen hatten ei­
nen todtra:pigen Ausdnick gehabt und um 
'den Akund lag ein fremder Zua, hart- und 
kalt wie Steins -

Natürlich hatte das alles auch auf die Gä­
ste g^Wirkt. Zwar bestanden diese nur aus 
ein vaar entfernten Verwandten, dem lang­
jährigen Hmisarzt Modizinalrat WinÄer, 
und dem Direktor Dvöse aus der Spinnerei, 
aber da sie alle wußten, daß eS doch eine Lie­
besheirat sei zwischen Roseinarie imd oem 
Fabriksar^t Dr. Burgihauser, die der Vater 
erst nach längerem Zögern Angegeben hatte, 
mußte ihnen die St^mmuna setzt am ^ch-
zeitStage doch recht sonderbar vorkommen. 
Tantte Berta hatte ihnen a«ch die heimliche 
Vevwimdernng angesehen. 

Das kurze Mahl nach der Trannna wäre 
i.iZÄaA. unerträglich MSjen .ohne KannZ 

Fröhlichs fast gewaltsame Versuche, die Garten unten ließ die alte Dame Mtzlich 
Stinrmung durch ScherKeeden, Witze und al-' entsetzt aus ihren Gedanken aui^ahven. 
lerlei Schnurren, die er zum besten gab, zu! Verstört Wctte Tante Berta um sich. 
beleben. Viel Erfolg hatten diese Beumhun-
gen allerdings nicht gehabt. 

Unten über dem Garten, der sich.vom Her­
renhaus bis zur Straße ausdehnte, lag hel-
^r Mondschein. Tante Bertas Fenster lagen 
im lwken Flügel. Sie gingen auf einen Äa-
senpl^ uno d^'n KieAoeg hinaus, der nach 
dem vorderen Teil des Gartens führte. 
Beugto man sich aus dem Fenster, so konnte 

Was war das gewesen? Wohn kam Vek 
Schrei, der Aang, als habe i-hn jemanid .i« 
Todesnot ausgestoßen? -

Sie beugte sich weit aus dem Fenster ual» 
Mhte hinaus. Aber Nichts war zu sehe»« 
Bi>llig einsam lag der KieSplotz vor dem 
Hails, lelbenso die Bkumenanlagle mit den 
beiden RasenMtzen rechts und links. DaS 

^ Tor des Kutscherhauses war geschlossen, hiw 
man reckM von der Mumenanlage einen! ter den Fenstern, soweit man sie von hier 
zweiten, ptivallel laufenden Weg selM, der <lus sehen konnte, bmnnte kein Licht. Tokem 
zu einen: kleinen Blockhaus fiihrte. Dahinter stille lag über dem Garten. 
zog sich eine Gitteret,isassung hin, die den' -liber der Schrei war MrÄichkeik gewelsim, 
Garten von d'er Straße schied denn er tlarm Dante Berta noch grell im 
. Jonsi-lts dcr Stmhe lag die'Spinnerei mit Are na^ Äe Mrl^te eine WcU«. ^ 
i^en ArliciterhÄuschen rmgsuin und dem 
„^ktorhaus", das, auf einem Hügel erbaut, 
weithin sichtbar war. 

Dorthin schweiften Dante Bertas Blicke 
jetzt. Das Haus war vom Mond hell be­
strahlt. Plötzlich kam es Tante Berta vor, 
a-ls blitze da und dort hinter den Fenstern 
ein Licht aus, als wandle jemand mit einer 
Lampe oder Kvrzze von Zimmer zu Zimmer, 
Aber das mußte wohl nur TänWlng sein, 
^ das junge Paar schlief wohl schon längst. 

und beschloß, selbst im G^en nachzusehen^ 
Vielleicht war ein<^ der Dienstmädchen draui 
ßen, und es war i-hin etjlvas zugestoßen. 

AufgeMrt mußte die Sache zedensails weri' 
den. 

Aber obwohl Tante Berta sömNiche Wege 
des Gartjms abging, das Wohnhaus sowie 
das daneben liegende Kutscherhaus mit dem 
^daran angebauten Sttall um^eiste, konnte 
sie nichts und niemand entdecken. 

Tante Berta war se<hr enerMch', uu'ki' 
^leuvernia^lten sollten ja nwrgen ganz i Furcht hatte sie im Lesben nie gekannt. Jetzt 

ftuh mit dem ersten Zug abreisen und waren j aber tonnte sie ein unheimliches Gefirhl nicht 
dcher gewiß gleich zu Bett gegangen. Roise- ^ losw^erden in dieser beängsöitMden Stille, 
narie hatte ja mich schon den ganzen Abend - Wieder in ihrem Zimmer angelangt, legte 
Uder große Mi'rdigkeit sie sich zwar M Bett, tonnte niK./w'« 

(^-in Mtt^^richiütM^der dei:i ' ' - ^ 



D««tschlanli. 

Nun wird es Zeit. Die Mark Ml! mÄ> fällt, 
«nd jede neue WocZ^ briilyt eine neu« ^rs-
steigerung im freien Verlöre um MÄwne«. 
Die Mark wirb min mit Mr acht Millivnrn 
Mr einen Dollar cin-geschätzt. Die Notenpresse 
erzeugt Milliarden und Wllwnen» die wie 
vom Stiurmwinld gepeitscht über dte Lande 
flattern, mn dem gesteigerten Notenbedarf 
noch wrmer nicht zu genijLen. Es ist der wlle 
Tanz zu dem gähnenden Schlund, in desien 
Tiefe Äkmonen auf iihr Opfer lauern. Strese-
mann ischeint die i-n ihn setzten HoffnMvgen 
nicht erfüllen zu Vnnen. ^r au^ dem breiten 
Feld der Wirqcha^ gewiß sehr und er-
f<chrene Mann Hot durch seine öisi^chneiden-
den Fin<in!zmaßn<chmen dem ohnehin stark 
bÄasteten Stsuerträyer sowohl wie auch dem 
arbeitenden Volke L^fer zugemutet, die wohl 
schwerlich aufzubringen find. Reich und Wirt-

befinden sich ja in einem derart zer­
rütteten Zuiftand, wie er trister nicht mehr zu 
denkan ist. Man wundert sich deshalb in ein-
gowethten Kreisen nicht, daß auch Strese-
manns gowaltige AnstM-gungen von keinem 
Erfollg ac'krünt sind. 

MZ W elner verfftSndhung, ber pax?ve M-
«derstaad, füllt, kann man mich von den 
Franzosen eine Aenderun» ihrer Taktik er­
warten, wie es Poinearoe la wiederholt ver-
sichÄ hat. Zu Reicher Zeit würde dadurch 
auch eine offene VerstSnH^ngsbafis mit dem 
offiziellen Deutsr^nd gelassen werden. — 
«T^utlschürnd nrit FraiÄreich am Vorhand-
lnngstlsch — das müßte auch die i'lbr'^n Al­
liierten heribeizjwin'cfi^n. Und die beiden gro­
ßen Probleme, die ^roipaS Leben seit lanqem 
laihmleoen, kämen mit einem Ruck ins Rollen. 
Soll eine vage Ho'ffmmq sein — oder 
P'S endilich doch ein Llc^strahl im trostilosen 
DmM?  ̂

Jtalieir Griechenland. 

In den sslrmmen^den Herd mn BalVan ift 
eine Brandi^el geschleudert worden und die 
schwelenden Funken wnrden zu Hellem Feuer 
anlgesiacht. Der Mord an den italienischen 
Mitgliedern der albcmifchen GrenqjMtk^iingS 
kommiffion, miSgeführt von eipirottschen Grie-

M in Italien eine Empörunq hervor 

Italien damit nicht zufrieden war und seine 
!^tercssensphäre in diesem Gebiete immer 
weiter auszudehnen suchte. Ebenso unglücklich 
war Italien, als cS sein Rulie auf Albanien 
zu w^en begann. Die Ak^nesen wollten? 
vom eroberungssüchtigen Rom noch wenistcr 
Wissen, unjd di>' Folge war eine intenifive Agi­
tation ssegen Jtvrlien, genau so, wie sie in 

Bisher wcrren die K'ausleu^e und NerAr<m« 
cher von Weis'.ware in Jugoslawien geW«»» 
^n, diese so hergestellte Ware zu hohen Prei« 
sen aus dem Auslände, ins^on^S aus 
Italien zu beziehen, ,vos durch die Errich­
tung der Veredelungsindustrie im Inlanide, 
da dic^e Fabrik auch am eine Produktion von 
10,0<X).(X)0 Meter im Aahre eingerichtet P, 

der epirotischen Bev^erung, die Mar mei- zum größten Teile ausges^ltet ist. Wir be­
stens AÜbaner, aber heute griechis^ Unter-^ merken, daß die Fabri^t elMg in khver Art 
tanen sind, betrieben wurde. Auch in Alba- ^ in Ju^oilmoieu ist. 
nien erntete Italien einen Mif^erfol^ und 
nrußte nach Beendigung des Weltkrieges die­
ses Land vollends räumen. Man dürfte sich 
daher kaum irren, wenn man annimmt, 
der Mord an den italienischen Delegierten 
seine tieferen Ursachen w d^ total vevfchlten 
Balkanpoliti? Italiens hat. 

Italiens Vorgehen kann, wenn es diese 

Ntarburger und 
Tagesnachrlchtm. 

— Die Rückkehr des Königspames. AvS 

Angelegenheit volitisch auÄvertet un-d Grie- aNe Ä 

die erffte Stzitemberwoche erwartet. Auch 
nicht im legten ^lngenblick b^nnt und sich . ^ 5>t'i>'vsl'svt»rtvrar wird ÄlUH 

der Reichsfinanizen und der gesamten Wirt- ^ 
Ischaft haben weder Sinn noch Zweck, solange 
das gemarterte Land nicht I^iß, wie hoch sich 
seine Schuld an die Miierten, das heißt Äe ^ 
MsmAe Raparationsschuld bewuft.^ Die 
acheuerlichen Steue l̂der, die jetzt einslie« 
PM, fallen in ein« Kasse ohne Boden. Der 
Reich înanKminifter rechnet mit Geldern, 
die der Staat niemals in die Hände bekommt. 
MNiarden und Billionen, noch Mß und 
feucht von der Presse, fallen den Franzosen 

.oÜ wiMommene Baute in die Hänbe. 
In die^e chaotischen Zustände füllt nun ein 

! Ilchen Warakter angenommen haben. Italien 
hat, nachdem alle Einzelheiten der Mordtat 
der Regierung bekannt waren, sofort energi 
sche Schritte zur ErVanyun'g einer weitgeihm 
den Genugtmlng unt-ernommen. (kriechen-

mit dem geniigen läßt, was die Aökjener Re 
aiernng ihm an Gen-ugtuung zu bieten bereit 
ist. ^ ^ 

Gln Rundgang durch die 
bedeutendsten Industrie-

unternedmungenMaribors 
9. Die Bleiche- und Apprewranstalt Schon-

fly und Löbl. 

Knapp an der Stadtgrenze in Welling er 
iand wur^ eine nltinmtwe Note ü^rreicht,! die Anbagen der Bleiche 
deren einzelne ?Zunkte für die hellenische Re- i IlN'd Appreturanftalt Schonsky u. Löbl. Das 
gierung, sowie Kr d^n Staat ü!be^aupt eine serne volle LeHungs-

D-mütWmft iemhalten upd t.l° S°.w°.'  ̂b-Mht den elekklschcn 

Kr bi« w«k-Wde Einheit d-S R-sch°z di° Athener RegicruM emzcl« ^^uadwtmet« 
M t̂e Gsfichr bildet. Sie scheuen nicht mehr  ̂ angenommen, auk!er irnen. ?«n zum savrWvetricde noammdigen 

Damipf. Das nötige Wasser wird mittels ei-

das rmnänische Herrscherpaar wird z« glÄD» 
chen Zeit nach Boograd kominen. 

— Unfall. Am 31. August im Lau  ̂de» 
Nachmittags wurde Ivan DoberSek, Bauer 
in Makole bei Poljöane, von einem Schwager 
durch ein Schrotgvwehr angeschossen, und 
zwar so unglücklich, daß er einen 
des linkon Oberschenkels erlitt. Die yisft« 
Rettungsabteilung leistete ihm erste 
und überführte ihn vom Hauptbalhnhose Ms 
Allgemeine Krankenhaus. 

Unterrlchtskms in der flmvestWM 
Sprache. Wie im Vorjahre, so veranstalteß 
auch Heuer die UnterrichtSsektion der Pr̂  
vatangestellten-Vildungsverelnes in MariB 
bor einen slonoenischen UnterrichtSkmS. Dib 
Einschreibungen für diesen Kurs, nwlcher am 
1.^. September 1i>2Z beginnt, am 1. 
1924 endet, und joden Dienstag mvd Freiwß 
von 19 bis 20 Uhr im Zeichensaale der Ana» 
benibürgerschule, Krekova ulica 1, abhalte« 
wird, fivden! vom 1. bis 10. Soptemver tägO 

für die wackelnde 
Gsfchr Mdet'S^",ch^'cn'nVG wen. 

-dalvor ituMck Wen«ri<?»s d:e eben die Souverämtät in den Staub zer-, . , . -
«ubÄtim un'aea^t^r Eek?Ä- N- ^a. r-n^. Jt-ilien. m welchem die ^ocha<>hendc Er- ««r ZentnwgMu^ eine Ar^ slei. j ijch mit Ausnchme der Sonn- und S«!-rt«g-

Hrsch«^. M» BstfpiÄ »en« nur der und yeMrt wird, , »umt  aus «nen Brmincn gehoben 
Pe Fall von «nchen^Madbach. Anqchichts' Hove RA mrk imd geht dem Ne ncn, Die Fabrik, w«/Ichc als erste VeredelmrgS. 

Mnge »t e» ^-reiflich, daß miin Zerri^enm, Unt«r«<chnni»z in Jugoflmvien bezeichnet 
- " Griechenland mlt Gc/waltmitteln zu Leibe. > werden !^nn, 'befaßt sich mit der Verarbei-

Vssekung von Inseiln, Verfiängunss einer ^tung von roh gewebten Baumwollstoffen, 
scharfen Blockade über griechische Häfen, und > welche in ihrem Originalzustand zum größ 

geyen vernünftige Erwäg^n  ̂ inS Kalkül 
A^cht. So meldet der foziatvdemokratffche Par-
LamentSdieM mvterm SS. d., daß am M. d. 
Vküm ReichSkangler eine Sitzung söge-
MWnteiH ALweihrauZlschusseS stattfand, in der 
bedeutungsvolle Beschmsse gefaßt worden sein 
sollen. In der BevNllverltng der Ruhr herrscht 
?eit langem der Wille, den Mderstand auff-
lljiuzeben, damit wieder erträglichere Verhült-
«tffe eintreten Wnnten. Allerdings mützben sich 
die FmnMslm Ml Konzessionen verstehen, wie 
edt̂  BewiÄWnig der Mckkehr der Ausge-
wiesmen, Freilassung der Gopangenen solvio 
«e Vindende ZustchÄAng an die Bevölker-

Massnahmen zu ergreifen, die ihr die 
Ncherhett des LebenZ und des freien Ver-
ichreS ermöglichen  ̂ Durch den deutfchnatio-
kalen Blätterwald geht deshalb die Spralĵ  
dlm einer Kapituilation der Sozialdemokra-
tM. Die BeweauW für eine SondertstellMg 
des Rhe  ̂und RuhvMbietes nimmt stvrk 
^^bvHianld  ̂ dvÄ Vann mtch seitens r̂ deutschen 
Regierung nicht hinkl̂ geleu^et werdm; 
doch muH feftgk^ t̂ wevdm, daß diese Bewe-

uMSoniderHündl'emktion, die eine 
vî Äge LoStvennung vom Reiche erstrebt, ab-
slzDut nichltS AU dun Hut. Nur durch eine der-
mtiige Gowdevstelwng erhofft sich die BevSl-
terung eine Besserung ihrer Lage. Wenn es 
tvirMch so weit kommt und das Hauipthiinder-, 

voir 19 bis 20 Uhr im VereinÄokale, Gast« 
Haus Noschanz, RotovSki trg^, statt. Ein« 
zahlreichen Besuch erwartet ^r Ausschuß 

— Verloren. Eine arme Frau verlor geH 
stern abends auf dem Wege vom Cafe „Pr« 
menade" in TomSiLov drev-ored, in der W«t« 
sandrova c-ssta gegen Lajteröberg ein schlwa»« 

waS^^ichen Dln^ noch sind, werden qe- ten Teile bloß für Futter^ecke und Säcke' l<.d«nes Damentäschen mit 100 Kcha». 
gen Griec^nlan^d in Anwendung gebracht. > verwendet werden kann und erst durch die. Da der Betrag den ganzen MonatSverdienst 
Ä5 Forderttnk?en Iwkens z Umarbeitung und Verdelung in dieser Fa-, armen Frau, die l>bendrein noch für W»« 

nicht r«stlos ersMt werden sollten. brik zu einer für die Bekleidnng notitvendi- - «eine Kinder zu sorgen hat, ausmacht, wirv 
werden eS vorauGchtlic^ nicht, wen die gen gebleichten und veredelten Ware UMM^ § der ehrliche Finde? hevKM gÄwen, da» 

wandelt wird. j Täschchen mit dem Velde gegen Bebchmmg ^ 
Vr.n (^äwze einbüßen Die Rchwaren, welche von den in^ imd! in der Administration unse'rl^ BlatteS ! 

k: ausläM'schen Webereien kommen, werden ^ beim Polizeitommissariate abzuge^ 
N»  ̂ E^e ̂  U^borprafuiV, dem ersten Verfahren j _ Mchtdienst in d.« «p-ch».. Nch,. 
det di» elî n B°redel,mgsma«ipulMon untevwovfen!! Moche, !». i. vom 2. bis 9. ds., Verse?«,, d«» 
abciel^n? wer̂ ^^M^  ̂ Englands i d.e Ware wird gesengt mdem sie über Gas-- Nachtdienst die Schutzengelapocheke (Mr. 

oge ynr weroen Mrffte. flammen Iau<ft und zum weiteren Wmrdlungs- ^ rakk) in der Aleksandrova cesta und die «M j 
Die ganze Mordtat, so bedauerlich sie ist,«vorbereitet. Dieser wird teiliivcise! toniusapokbeke (Mr. Wbaneie) in der Fvans  ̂

entbehrt bei der Mentalität der BevI^Ükerung! ^"rch chemischen mrd zum Teile durch tech- i kolpanWa ullw. '. 
des Epiros nicht tiefliegender Gründe. Sie ^'usluß hervo^erufcn, und zwar in  ̂̂ er 1. KaninckenÄuttoereln Mr «o !̂ 
wurzoln in der ffmgsten Vevgangenheit, in-d^^rt, daß die rohe Ware durch wiedechol- .ye^ien hält am Di^lstaa^n 4. «^enwj 
der das Schicksal des kleinen Albanien eine! Hi^druckkochkessel, wie- Vevein«°cheiine in der Kr^ova vlicch 
nicht unbedeutende Rolle spielt. Italien üat; devhMes Wasrw uwd .̂ prÜMieren m da. >. 
mit seiner Orient- und später auch mit sei- ö". gehörigen SpozialmMnnen und einer 
ner BalVanpolitik niemals eine stluckliche weißen Ware gestaltet wird. 

î aA. Nach verschiedenen mi'Mckten Nach diesem sogenannten Weichpronk 
Mckten Versuchen, sich rm Orient feshusewn, wird die Ware auf'speziellen TrockenmMi-
wo es unlverlcht̂ ter Dinge seine Hand wieder inen getrocknet, mit Appretuvstoss aeMt und 
Achcn muhte, gelang Italien endlich die Z durch ssvohe hydraul'is  ̂ Prefffn mit Glanz 
Besetzung des Dodekanesus, sehte sich dadurch z versehen. um der nun fertiqen Ware das zum 
-aber mit Griechenland in einen scharfen Ge-' Verkaufe notwendige acfällme Ausleben >^u 
gensatz, der umso Gütlicher zutage trat, als verleihen. 

Pflicht eines jeden Mitgliedes, bestimmt mÄ 
pünktlich zu erscheinen. Beginn Punkt hlG 
8 ̂ hr. I 

— Verstorbene in Maribor. 2ü. Augustz« 
Megliö Theresia, Private, 45 Iaihre, Arm« 
kenhaus. — 26. Auguist: Kneser Franz, WiM» 
M, 39 Jahre, Krankenhaus^ Grizil« B<w? 
iholomäa, Bäuerin, Jahre, KrankenHauSz. 
PodkriZni'k Marie, Tischlerskind, 1 Woche, 

! VliöPick War ihr, als höre sie den Kies j 
vntm tnivschen, als ginge jemand leise un- j 
ter chrem Kenfter hw. t 
j So>fort mar Ae aî  und blickte hinab. Und j 
ßoirMch — da ging jemand. Zwar nicht un­
ter Hrem Fen ,̂ sonder» gerade vor der 
MmnenoniKage  ̂daS, das war — Tante 
VertaS Augm weitetien sich vor Erstarren 
 ̂wiMich, das war ja ihr L^der înz!! 

Goniderbarl Was der jetzt nachts unten im 
Evrtml AU tlun hatte? Und vorhin hatte sw 
ibvch den ganzen Gar<>en abigchlcht, ohne ei-
nen Menschen zu sehen! Schon wollte sie den 
Hausherrn, der sehr eiili,̂  dem Hause zu-
iftvsbte, anruisen  ̂ als. sie zu ihrer Berwmide-
imug sah, daß Herr Waldstätten mit einem 
Wen Sprung hinter eine die Blilmengöttin 
Nora darstellende Stsinlfi'giur sprang. Dort 
duckte er sich an den Sockel der Figur, be­
müht, sich dmch  ̂herabhängenden Ranken 
wuchernder SlMnAgcWächse lwch besser Au 
decken. . ̂ 

Gleichzeitig bemerkte Tante Berta auf 
vem aM>even Wog drüben einen Mann, der 
vom Kutfihevhaus herkam und rasch in der 
Richttmg nach dem Gartentor verschwand. 

war er weg, da verließ Waldistätten 
s«n> Bersteck wieder und trat eilig ins HaiiS. 

 ̂ Dante Berta fnhr sich über die Stirn. 
' Was sollte das alles bedeuten? Warum 

ihr Brwder mckt gesehen werden? 
und wer hatte um dll?se St>un!de das K î-
HchvrhauS v!erilassen? Der a l̂te Johann war 
l̂nî  gemw lind Ml̂ rdin ,>ter.̂  Muer, 

w« .i>oK»M gMx ... - ̂  --— 

Zufällig fiell i!^ Blick jetzt auf das Do?tor-
hams drüben, und sie erschrak von neuem. 

Der Mond war inzwischen weiter gewan­
dert und die Borderleite des Doktorhauses 
lag nun viölliig im SHatten. So konnte man 
ganiz deutlich s^en, daß eiinzeliie Fenster 
rasch erleuchtet wurden, um im nächsten Au­
genblick wieder im Dunkel zu liegen. 

Jemand muUe dort mit einem Licht zwi­
schen den verMedenen Räumen him und 
her gehen! Sie^tbe sich also früher, als sie 
vor dem Zubettachen schon ähnliches zu ste­
hen glaubte, doch wohil nicht getäuscht! Das 
junge Paar schlief nicht, sondern etwas Un­
erwartetes nrußte eingetreten sein, das die 
beiden Wach hielt und in Unruhe versetzte. 

War Rosemarie PlÄMch erkrankt und hÄt-
te Burghausen de^alb zu ihrem Vater ge-
s<^ckt? Aber wen? Sie hatten doch keinen 
Dienstboten drüben! 

Dann lMte aber Heinz doch vor allem sie 
verständigt! Und Roseinarie, das wußte'Tan 

' gebrachte ^ephon die beiden in der Man­
sarde schlaifenden Mädchen weckte. 

Punkt sieben, wie jeden T^, erschien sie 
dann in der an der Rückseite des Hauses 
liegenden Wasveranda, wo gefrühstückt wur­
de. 

Herr Heinrich Waldstatten s>aß bei ihrem 
Eintritt bereits am gedockten Tisch und las 
eifrig die Zeitung. 

„Guten Morgen, lieibe Berta", sagte er, 
ohne auis'zMicken. 

Tainte k^rta goß den Kaffee ein, strich denr ^ 
Bruder die Brötchen mit Butter und Mar-! 
melade und stellte dabei'fest, daß er auffal-! 
lend bliaß aussah und einen fremden, harten 
Zug um die festgeschlossenen Lippen trug,! 
der sein Gclsicht gan^ veräiiderte. 

,,Wo warst du denn heute nacht eigentlich, 
Heinz?" fragte sie nach eiiier Weile. 

„Ich?" Wa>Idstätten blickte erstaunt auf. 
„Wo soll ich denn gewesen sein? Im Bett 

drangt haben „ 
nicht ^n leisesten Gnlnd gehabt, sich v^or ir 
gend jemand zu verstecken, wenn er von jei-« 
ner Tochter heimkehrte. 

w!us^te wo anders gewesen sein 
und Grlluide haben, dies geheim zil halten. 

Wo? Darüber grübelte Tante Bei^a 
iwch lange nach, ohne eine Antwort zu sin 

de Berta genmi, würde auch nach ihr zuerst ^attirlich! Ich ging doch gleich schlafen, nach-! 
! Aulßerdem hätte .Heing doch oem die Gäste und das junge Paar sich ent-

fernt hatten." 
„Dann milßt dn aber später wieder auf­

gestanden sein und das ^uS verlassen ha­
ben, denn ich ^h dich mitten in der Nacht 
durch den Garte?r ins Haus zurückkehren! 

,Mich? Du träulnst wohl, Berta?" 
„DurHaus nicht. Ich war so wach wie 

den. Erst gegen Morgen verfiel sie in UN- icht. Du verbargst dich hinter dem Sockel der 
ruhigen Schlummer, was aber nicht hinder-^ i Flora ain Kiesplät,, als jeinan^ 
te, wß sie pünktlich um halb sechs Uhr auf- Kiillscherhaus durch den Garten g 
^Wd.uzch WS Mben ihrem Bett an- , WaMitteu lacl)Le laut aul. 

^ ^ 
,Aber, liebe Berta, wen bast du denn dltz' 

?mr mit deinem leiblick)en Bruder veavech« 
selt?" 

„Eine Verwechslung ist ausgeschlof^ 
Heinz, ich erkannte dich Mnz genau, 
Mond beleuchtete ja alles t-aghell^^ « 

„Trotzdem hast du dich g r̂vt mußt dich 
geirrt Haiben! Denir ich wiederhole,' daß .ich 
mein Bett nicht verlassen habe!" 

Er hatte den Kaffee hastig ausgetrunken, 
rasch eiir paar Brötchen gogessen und fbantl 
niln auf, um mich dein Diener zu MnAeLn^ 
der auch sofort erschien. 

„Hat Johann schon angespannt? Ach saA  ̂
te ihm gestern, daß ich um halb acht Uhr zm» 
Sta-dt fahren wolle." 

„Die Pferde stehen noch im Stall, gnädb» 
ger Herr" uu.d Johann ließ sich bis ^tzt niM 
bUcken." 

„Dann m-uß er es verschlafen haben! WekB 
ken Sie ihn sofort auf, Wirtin! Er soll jW 
sputeii, ich haibe Eile." 

Der Dienier verschdvand. Eben woMe Tans 
te Berta das durch den Bruder al^ebroche^ 
ne Gespräch wieder aufnehmen, als die Be^ 
randatür heftig aufgerissen wurde und die 
.^M)in, von den: Stubenmädchen geft>lgt, 
hereiirsturzt^'. Beide n^aren leicheubW u«! 
zitterten vor Erregung. 

„Gnädiaer Herr . . . Jesus, Maria ...» 
gnädiger .«oerr, koniinen Sie schnell^', stanv, 
inelte die Wchin, nach L?«ft ringend, atemlose 
„Der . ' i ) e r r  D r .  Burghause r  . . .  e r  i s t  ,  .  ̂ 
er liestt , . . ein schreckliches llnMF ist a», 
schehen j 



^ß^riÄvwa. — M. August: Preylon Resi, 
t5^i^<lHaueTskiird, 3 Jahre, Krmrkenhalks. — 

August: Swmccrr Thevese, Djei'tvermitt-
^rtu, ?^re, Go^oska ulioa 38. ^ 29. 
^^uyust: Bidec Augstlstin, Arbeit?, 18 Jahre, 
^IKmnikeichazts; Pcritler VaLpurga, Studentin, 

KrmSenhaus. — ZI. August: Hrn» 
^H^lwec Aosef, Gchtzer, 82 Jcchrc, MlinSta uli-
^ 37. 

—Speadm für den Autofond der Frciwil-
^ Zigeu 5^euerwehr in Studenci. Iosip Rosen-
- kl» Dinor, Dr. Fritz Jurivsch b0, Freu 
^Marvja Jureüko 50, Mi!l>aoil Mirnik 50, ,M-
s mütllchc TWrundc", Studcnci 5^, Auwlia 
i Mtzicr L50, <^eorg Koros« 40, Maftr Lud-
^'wig 000, N. KoStonurj 100, Max Kolnll 5. 

. - —Ein Bombenay^chlag auf ^ Berg-
k^.«ert in Trboolje. A'us LjubMmi wird pemel-
sK>et: In der Nacht vom 29. auf den M. d. 
M»U!^ in Trboll^lje auf die eloktrische Zentra-
^ le des Genpverkes ein Anschlag verMt. Pnc 
'^Wymrmltpatrone oder eine Bonkbe würde 
! ̂ntor dem Kiessel zur Explssion gebracht, wo-

der wachhabende Wchrimimr arq verletzt 
^ wur^. Die s^nsterscheibcn floqen in Trüm-
^.^r nnÄ' das Dach des (^ebüui^s wurde de-
! Anolicrt. Me sofort c^nl^eleitete Untersuchung 
^ jstellte ftist, daß im Laufe des vorhergecsange-
^/^nen der^^irma Wirolla in Zagor ^ 
xAMogramm E^nMofse gestohlen wurd^m, die 
^Wcch^'cheinlich bei dem Atten-t'at'e zur Ver-

Iwendung kamen. Am Donnerstcrq wurden L0 
^istre^ent^ Bergleute verha'ftet. Die Werke wa­
rben in Geffcchr. ÄSüre der >Zlnschlag geglückt, 
^!so hätte der ganze Betrieb an^.längere Zelt 
i^^slperrt werden müssen. Die UntersnckMNZ 
^-tst i/m Gange. 

Dievs^ an einem Rovisader Km»f-
!' wanv in Wien. Aus Wien, 30. d., wird ge-
^Mveldet: Dem aus Noiiiiajd stainmenden Kauf-
^.-lnaliM Gachrach wurde in der Rlisiersbube 
! tdes Grmvd Hotel eine Brioftasche mit nber 
^ '10 Millionen Kronen gestohlen. Der Täter, 
. ein gewisser Erirst Friemann, wuriv bereits 
hintn ll^^loß und Riegel ges'etzt. Er Hatto 
jdas'^Geld «in der 5triean vergraben. 

)—Der Sekretär der Triefter Fasciften er« 
s mordet. Wie aus Trieft genield<?t wird, wnr-
l de am 29. d. der Sekretär 'der Triester Faifri-
'stenipartel, Morara, vor dem Präfettiirgebäu-
i'ide durch einen flmgen, elegant gekleideten 
^.Mazr durch fünf Revolverschnsse getiötet. Nach 
s-ider Verhaftung erkUirte 'i^r Attentäter, dast 
^«er die aus Rache begangen habe, weil 
tMovara «ihm das VhaiHeurdc^kret, das er ihm 
^'K?ersiprc>cl)e-n!batte^icht verschaffte. Am li0. d. 
l waren alle Geschäfte uird öffentlichen Lokale 
-«ali^chlofsen^ und an allen Hä'usern' wehten die 
j^Äi'Lolore mit dem Trauerflor. Der E^Mor-
^^te ivar ein lF-rennd Mussolinis, den er in 
^Idcr IsoiMli'stlschen Partei näher kennenlernte. 
^Als'WzissMni aus dieser Partei austrat, folg-

Hm auch Gkomra. 
^ — T^r Tod in den Bergen. Aus Lmiter-
iHrnnnen wird qemel'det: Der englische Tou-
^)r?st Sir H. Hayden, der mit Führer 
MÄrtvoid Mmen?iln>d noch einem ^ihrer aus 
ltwurmoyeur zu einer Jun^vaupartie ans-
^tbriach, wird bereits seit doul' 12. d. tiennißt. 
sDie Partei war anr 'N>. d. abgegangen ?md 
^-iwnrde nach Vaumltignng der Jungfrau über 
^.das berüchtigte Rotbal nach Koirkovdia Killetzt 
^lin der Fin'steraarhornWte qeseben. Ne woll-
^4e«i a-m 13. d. das F^inisteraarhorn über daS 
pMvahIegg «und nachher noch das Ecl)rerkhorn 

.»W 
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besteigen. Seitdem hat man jede Spur von 
-den Ä>uri/ften verloren und man vermutet, 
daß ihnen itni Agaffizjoch ein Unglück guge-
tstv«^ ist. — Eine Privatmeldung aus St. 
Moritz unterm 13. d. besagt: Letzten Freitag 
abeild^ »ourden die Tochter des Konsuls Tok-
tvr H. Friedrich aus Düsseldorf und ihre 
t^wernante, ein Fräulein Schentke, die 
O^er einer waKaMgen Gerq;^rtie. Das 
Mädchen, das im 11. Lebensstchre steht, und 
ihre Erzieherin ftürFten an der Südseite des 
Wy Rosntsch, die von hohen Felsbändern 
»imrchzogen ist und nur von sehr geübten 
Touristen begangen werden kann, gegen die 
sogenannte Älp Prüma ab. Um I Mr mit­
tags des nächsten Tages wurden ihre Leichen 
im Bachbette oberhalb der Alip Prüma'ge­
borgen und nach Ä. Moritz gobrach.t 

Aus dem (Serlchtöfaale. 
Diebstahl. Marie Dobnik hatte sich am 

31. d. beim hiesigen K'reisgei^ichte wegen 
Diebstahles und wogen Veruntreuung zu ver-
ant-wortell. Sie behauptete aber, der Caro­
line Berhovnik die deretwegen sie 
angeklagt war, nicht gestohlen zu haben. Das 
Gericht schenikte ihr keinen Glauben und ver­
urteilte s^e zu zwei Monaten schweren Ker­
kers. Sie" verlangte auch einen Verteidiger, 
der ihr iedoch nicht beigestellt wurde. 

.-I Ein großer Liebhaber von Taschenuh­
ren und Golbsachen. Der bereits wegen Dieb­
stahls nnd Betruges vorcheistrafte Ivan Far-
Vaß aus Hoöe bei Maribor stahl gelegentlich 
eines Gesuches dem Joself Potisk und dessen 
Frau Wei Eheringe, dem Ferdinand Mihe-
lis eiUivendete er Werkzeuge im Werte von 
9000 ü, dem Friedrich Friga verfchiedene 
Kleider; ferner entlockte er unter dem Vor-
wande, er werde die Uhren repariernr, dem 
Potisk eine siüberwe Uhr, dem Ivan Simec 
einen Rinc^ und eine Uhr, dom Ivan Merc 
ebenfalls eme Uhr, der Mtharwa Weiß in 
Roit, (Gemeinde Payerbach, eine goldene Uhr, 
dem Karl Welschhoser in Roit eine silberne 
Uhr. — Als er stch in Obersteier auf'hielt, 
verging er sich allf unerlaubte Weise an der 
1?iährlgen Christine P. und an der gleich-
alterigen Hilda I. — FarkaN wurde wegen 
dieser seiner Untaten zu einem Jahre schlvc-
reni Kerlkers, verurteilt. 

DWswirtschaft. 
X AnSlündischs Einkiiltfer zm Mener 

Herbstmesse. Nach den vorliegenden Anlnol-
dunjgen Mischlies^en, dürfte sich der Gesuch der 
Wiener Herbstin<?sse überaus lebhast gestalten. 
Es liegen beim Wohnungsnachlweis ^er Messe 
bereits zahlreiche Annwldungen für Zimnier 
waibrend -!^r Mefse.^eit vor, u. a. besonders 
viele aus der Tschechoslowakei und Holland, 
dann aus DeuWIand, Nomiegen, Luxem-
bllrg, Aeglspten. GeseUchastsreisen zur Messe 
werden vo-nl Fremdeinierkohrs-Verein in Za­
greb, und vom Sindacato Nazionale in Flo­
renz vorbereitet. Franzi^sbsche Industrielle 
imd Kaulfseute werden unter Führung des 
(^ireralisekretärs Laurent voni Pariser Orga-
nisati'onskomi4ee sComitee de I'organiwtion 
de la partlc:^x^tic>n des indnstriels franrais 
a la foire de Viemie) ^'.nr.^>evbn:esse kommen. 
Der Publi^^ist Ändree Nor>^ wird eine Reise 
gc^sellschast ails Antiwerpen zur Wiener Messe 

WaZZdistätten fuhr zusammen und starrte 
' die Spvocherin verstört an. 

»Mas M ein Unglück?" herrschte er sie 
! ÄMu an. „Reden Sie doch deutlicher, There­
se. Was ijt meinem Schllviegersohn zugesto-

HSchin brach in Tränen aus. 
!,KrWpMt hat Nkazd ihn! In unserem 

'Marten ^ , Äm Weg vor dem Wäldchen 
l'lkWt er. ». 'valt und starr . . . erstochen! 

Fleffcherijunge, der eben das Fleisch 
i Bracht^ hat ihn gesimden . . . und un-

«rmcs Fräulein — gestern getraut und 
iHeute schan Witwe! Das überlebt sie m gar 

-s ,M!^ip)ev^n Sie! Man soll sofort nach der 
^^iMiizei schicken . . . liebe Berta, du begil?st 
^^diich am besten gleich zu Rosemarie. 
I^lJch seilet werde bei dn Leiche bleiben, bis 
!'d^!^ Pctlil^i erscheint. Sie, Betty, bestellen den 
^Wagen ab. Deim uniter diesen Umständen 

ich jetzt inatürlich nicht zur Stadt fah-

^ ' lWaWMten sprach ruhig und bestimmt — 
-^eig!entlich merkvürdig gefasjt sür ein so gräsj-
»Dches, sAne Tochter so nahe treUeudes Er-
!'eiignis. 

«Dann 'verließ er die Vera.nda. 
.jSeiine Schwester, die bei dc'n' ersten Mor­

dest der KHMn nur mühsam einen Aufschrei 
iwKerdrückt, später wie gMmnt in das kalk-
l'weiße AntK^ des Äruders gcharrt hatte, 
Ai'lgte ihm. nach. 
^ 'Sie dachte überhaupit ni'cht klar Ver»vor-
s:wen stürmten die Gedan-keir durch ihren 
'MG 

lDvr Schrei heuitr nacht — sie wufzte setzt, 
BuvWuser ihn ausgestoßen und daß es 

-7 .chr Agug 

durch den (^)arten — auch das wns^te sie mit 
Bestimmtheit: der Weg am Wäldchen war 
da noch leer geweseid. kein Toter hatte 
dort gelegen . . « und dann Heinz . . . wa­
rum leugnete er, im Garten geivesen zu 
sein? 

Es war ja wahnlsinnig, zu d<nl>ken, da-ß er 
auch nur im entferntesten ZufatnmenlMng 
mit diesen schrecklichen Ereignissen. 

Währelbd ihr diese Gedanken abgerissen 
durch den Kopf tauuielten, schritt sie gleich 
einer Nachtlvandlerin hinter dem Haus­
herrn her, der sie indessen gar nicht gewahr 
wurde. 

Unten in der Halle trat Martin awk ihn 
zu. 

„it^ncrdiger 5)err, Johann ist nicht in sei-
'lier Mmnler! Ich habe das ganze Haus nach 
'ihm durchsucht und die Dienerschaft nach 
'ihm befrcrgt, aber niemand hat ihn gesehen. 
«Es ist allen ein Rätsel. Er muß wohl in der 
«Nacht heinrlich das Haus vevlassen haben!" 
' Einen Augenblick sch Waldstätten den 
Diener bestürzt an, dann wmidte er fich 
.achsel.Plckend ab und setzte stumm seinen Weg 
«nach dem ^rlen fort. ,. ̂ j' 

2. 
« Inl Garten lag der Tote noch 'm Hvch-
^zeitsfrack mit denr Myrtewsträußc^n im 
Knopfloch. Sein Ko>pf ruhte aus dem fchma-
'len Grassau,n^ der das Nadelwäldchen vom 
«^i'ieSweg trennte, die Beine lagen quer über 
'den Weg. Dort, wo sich das Herz befand, 
«zeigte die schneeweiße, steife Hemdbrust ein 
«vou Vlutfileclen umgebelres Loch. 
' Das Gesicht des Toten war uuveräudert, 
die.Augen, geschlossen. 

..KorWung svlgt.)^ 

Wren. Auch auS NuiLgarien dürften mehrere 
(^sellschafton die Messe besuchen. Die Messe­
leitung wurde weiters verständigt, daß eine 
„Karawane", bestehend aus algerischen Kanf-
leuten unter Führuml des Herrn A. Hanne-
douche, Ritters der E'hrenlegion, ehemaligen 
VizcPräsrde^iten des „Conseil General" und 
Prch'identen der allgerischen TouristeG)ereini-
gung, k^ur Herbstmesse eintreffen wer^. 

X Die Einfühnl^ verschiedener Wein-
bSrsen in Juqoslawie« zieht notwendiger-
^vei'se auch die Notierung der Weinfaßpreise 
nach sich. Auf den großen Weinhandclspläz-
zen Frankreichs, Marseille, Lyon, Bordeaux, 
Cette usw. sowie in Spanien und Südamerika 
werden die Wein-faftpreise seit vielen Iahren 
täglich notiert. Um diese Preisfeststellung 
aber einheitlich durchführen zu können, wur­
den an den an «nannten Plätzen bestimmte 
Faßtypen geschaffen, die in Ausführung und 
Qualität den ausgestellten Börsen-Usancen 
entsprechen mußten. Eine UMilhe Einrich­
tung an den hirlsigen Börsen zu scha'ffen, 
n>äre schr vorteitli)aft. Die EinsÄhrung wäre 
um so leichter, da die Zagreber Spezlatfaß-
fabriik (Zagvebaöka tvornica ba^ava? d. d,) 
dieses Jahr eine eigene Weinsahtype ergeligt, 
»velck)e unter der Bezeichinung „Äiorbafaß" 
in den Handel gebracht wird. Der Grmrd die­
ses war, mit dem Dvorbafaß eine Standard-
Marke M schaffen, welche in HolMmlität, 
HoUtärre, Bereifung und Ausarbeitung 
stets einheitlich hergestellt wird und sich in 
folge dieser Quatitätseinlheit zur Notierung 
an der Börse eignen würde. 

X Unsere Handelsbilmiz flir daS^ahr 1V22 
ist erschienen imd weist 1476,961.257 Dinar 
Passiva aulf. Der Gesamtwert lmserer Aus­
fuhr im Jcchre löW betrug 3071M4.SZS D., 
dagegen ^aben wir aber Waren im Werte von 
4i>48,495.896 Dinar eingos'ülhrt. Die Passivi­
tät unserer Handelsbilanz im Jahre 1S22 
hat sich im Verg^leiche zum Jahre IVSI mchr 
alls verdoppelt und Merstiog s^ar die Passi« 
vität des Jahres IM). 

X Der Bergbau Sloweniens. Der „Jugo-
slovenski Lloyn" veröffentlicht dieser T^e 
interessante statistische Daten über den Stand 
des Bergbalws in Slowenien. Nach dieser 
Statistilk befinden sich in Slowenien drei 
staatliche und 82 private Bergwerke, ein 
staatliches Zinkkver!t, zwei pri-vate Hochöfen 
nnd eine private Mineralwarenfabrik. Bon 
den drei staatlichen Bergwerken sind zwei 
Kohlen- und ein ZinkberchDevk, von den 82 
privaten Bergwerken aber eines für Queck­
silber, 9 für Eisen, 12 für Blei, eines für 
Zin!k, Moi für Antimoneyz, Awei für Schwe-
fc'lerz, drei ffir Mangan, eines sür Graphit, 
z^vei für Borid, 48 für Braunkohle und eines 
für Glanzkohle. Im Jahre 1922 wurden ge-
fördei't: ü9s>.339 Metevzentner Äleierz, 4073 
Meterzc^ntner ZiM'rz, 1219 Schwefelerz und 
15/>1Z.!)IH Meterzentner Graiunkichle. In a^ 
len oben angchüihrten Betrieben waren 
12.47Z Arbeiter und 439 Anßeher beschäf­
tigt. 

X ProduktenbSrse in Novi Sab am 29. 
August. sProise in Din. für 100 Kilogramm). 
Wei^'n 3W, Gerste 270, Hafer 265, Kukuruz 
2<-^, Bohnen, neue 435, Weizenmehl „0" 
5'>5, Kochm-ehl 505, Brotmehl „5" 460, „6" 
412, Weizentleie i13, Tendenz lebhafter^ 

X Die Zslleilmahmen im ersten Drittvl 
des Monates März 'betrugen 47,18^.593 Di­
nar. Die größte Einnahme erreiMe das Zoll­
amt in Zfl^areb mit 8^188.686 Dinar^ ' 

Sport. 
: SK. Pi imarje, Ljubljana, Meister Ingo-

slawiens in der Damenleichtathletik. Sams­
tag den 35. d. fand in Zl^reb 'in MaVsimir 
der Wetttamps um die Meistellschaft Juc^osla-
wien.s in der Männer- und Dmnenleic^tath-
leti? statt. Slolvenien war durch unseren all­
gemein bekannten At!hleteit Perpar des SK. 
Prinwrje und durch Kreigelj (der sich aber 
nicht placieren konnte), vom SK. Jadran 
vertreten. Infolge der Anbeilnahme an der 
Damenlleichtathletik durch die bekannten 
Leichtchtilet innen des SK. Primorie, Fr. 
Santl, Ahöin, Ierina, Prevec und Sever, 
war der slowenische Sport ehrenvollst vertre­
ten. Von 37 erreichbaren Punkten er^kämpften 
sie 2V und trugen au-f diese Weise ihrem Klub 
die Moister'schaft Jnigolslawiens ein. HaSk, Za­
greb, placierte sich mit 8 Pirnkten auf die 
Meite Stelle. Beim Lauf aus 100 Meter und 
200 Meter trug den Sieg — ohne größere 
Kon?urr^ — Perpar davon. Zweifellos die 
inderessantc'steI Pragrammpunkte waren die 
Dmneniwettspiele und die Zagreber erwarte­
ten nicht im mindesten, daß die kleinen Slo-
weni^men des M. Pr'imorje die Meisterschaft 
und zugleich die dcimit verbundenen schönen 
Siegerpreise davontragen werden. Di<) gesam­
te Zagrelber Spoi-tprDe gedenlkt lobend der 
Siegerinn-en und konstatiert, daß der SK. 
Pr'imorje Meifelllos in Jugoslawien mit der 
belsten Sektion in der Daulenleichtathletik 
veMgt. 

: Perpar und PalliiL, die bekannten besten 
jugoslmvischen Sprinter, beide vom SK. Pri-
uiorje, wur^'n Mn int^MtigiM^en ^chtatb? 

letischen Meeting, der seitens der Prager 
„Slavija" anfangs September d. I. veran« 
staltet wird, eingeladen. 

: SK. „Orient (SuSak) — SK. „Markbor". 
Die Gäste absolivieren Ärmstag den 1. Sep­
tember und Ä>nntag den 2. Septem^r, bei­
dermale um 17 Uhr Awei Wettspiele mit dem 
hiesigen Meister 1. SSK. „Maribor". Da 
„Onent" eine sehr spielstarke Mannschaft be­
sitzt Ge schlug alle italienischen Klubs am von 
Italien neu eHworbenenC^ritorimn), ist mit 
einem äußerst heißen und zugle^ich interessan» 
ten KamM zu rechnen. Die Gäste splielen im 
raschen Teinpo ai^ Durchbvüche, zeigen im 
Spie'l eine beivunderungs^rdige Z^gfeit, 
das einen fanatischen, man kSnn-te sagen süd« 
lichen Einischlag hat. Beim Besuche „Mari« 
bor" in Su^k, der damals Glanzleis^bungen 
vollbrachte, sich ,Mar>kbor" den erste« 
Tag mit 2:S zufrieden geben, den zweiten 
Tag soc^ nriit 1:0 besiegt abtreten. Äe bei«, 
den l^iele bedeuten eine sehr hübsche Erötfif, 
nunig der HevSstlsaison und verdienen ein be« 
jsonderes Interesse mit Begihg auf daS am S. 
September aus^tragende gri^ Meistere 
schastsringen der der h-ielsigen Rivalen SB. 
„Rapid" — SK. MarVor", da Maribor" 
jetzt die lchte Pwbe seiner KampWhi!^^ 
vor dem MoistechhaftSs^ Mögt. Gne Er« 
müdnny der Güs^ das aivsvpfevmvgS« 
reiche Versiahren Maribors", — die 
sind nämlich am Freitsg mrgekaiw» 
me^ — au^Mehen und werden die lange« 
Neisestrapayon' IcÄm im Spiele bemerkbar 
sein, das an Tempormnevt nnd S^nmntg 
sehr reich zu werden verßprW. ^ Um ^ 
Hohen RogikAosten leWer m bemolsiter«, der« 
anstaktet „Miarivor^ im yrohen GVtzi^aie he» 
te Samstay mn A) vlhr bet DanG und NÄftk 
einen VeMGgungSaibeoö, der amÄsa»t 
zu vetlaufen «nö jevem 
Die bei gedeckten ÄHchell, soiwDe avß Lrela« 
Parkett.r«ichfi UÄerhaV»«g.iößetx^ 

Ätt»Ra«Wki>. 

ZM. «eogttch^ , . 
sterimn deS Aenßeren 
richt aus Budapest « 
President der 
rich, eine grohe 
der Türkei Kmn 
ver BsTiehUUigep qesaMckchlO», 

DaA M«D> 
ewe» SpyMV»! 

Fr»e^ 

der AnklMMM WAV, 

ZM . Vwgtvb^ V. SMlÄlGer. 
lieRegtevU« 

M« 
wird gemetd^, daß die ÄegievMy Eankow w 
der letzten MiniistvriMölsk^iu Wer Antv»M 
des MiinüsterS deS keWoGen 
daß mm, am 1. Sep^miher d. I. mit der 
mchme der Waffen vonH BaKe bvg^e. 
sen Beschluß beMndet dSie RvaKeneny Cam 
Ww damit, daß in der tepen Helt PÄitisr^ 
Morde und PlÄndernnge» SfterS Vorgckvm-
men seien. An^derersoitS wtvd gemeldet, dich 
dieser BeschlKch gefaßt wurde, um den Aw, 
hängern des verstorbenen StamibnIiÄki univ 
Daskailow die Waffen abMMehmen! md «w, 
ter den Mazedoniern W vevtcklen. ^ lks« 
dakteur der Beograder Mnvost?^ hatte ^ 
Jntvrv'iew mit einem RegierungSMWed^ 
das ihm erklärte, daß die Regierung das 
setz zum Schutze des Staates anwenden wer­
de, insoferne dies bei der Durchführung d« 
ylberwähnteni Maßmchmen no-AvMd^ ^rdm 
sollte. . ' i " " 

ZM. Beograt^ 'l'. SefWember. Heute soll 
die C'ntscs>ei'dung in der Ärjekafrage mtroffe» 
iiverden. Um Italien den guten Willen Ame 
Vevständigunq zu bezeigen und weitestgch^-
des Entgegenkommen zu beweisen, hat Jugo-i' 
flawien, wie alle Anzeichen dafür sprec!^, 
seinv' Zustimmiung gegBen, daß der Fimml« 
ner Staat auif kurze Zeit von einer Paritäts­
kommission verwaltet wer'de. Diese Kommis­
sion soll aus drei Mitgliedern bestehen, und' 

je einem Italiener, Jugoslawen und 
einer Fiumaner Bürger. Hr wird die ge­
samte Verwaltung von Fiiume übergeben. 
Vorher soll iedocb die Souveränität unsere? 
Staates in BaroZ und Delta festgesetzt und 
ge!sils,ert werden. Im Zusammenbog mit die­
sen Fragen ist Wohl der gestern erfolgte Be­
such such des idalienischen Gc'schä'ftsträgers in 
Beograd, Sumonte, beim Stellvertreter deS 
Außenministers, Pantn Gc^vrilovi^, zu brin­
gen. 

» v ' 

Börse' 
ProdMenbörse w Novi Sad, am 31. Au­

gust. (Preise in Din. für 100 Kilogramm). 
Weizen 345, Gerfte 270, Hafer 2A1, Kukuruz 
260, Boihnen, neue 450, Weizenmehl K00, 
Brotmchl „5" 400, „6" 400, Weizenlleie 143. 
Tendenz fest. 

Zürich, 1. Schtember. (Eigenbericht.) 
Schlußkurse: Paris 31.15, London 2519, 
Beograd k.—, Verlin 0.00052, Prag 1i^.I0, 
Italien 23.45. Newyork 554, Wien 0.0078, 
gest. Krone 0.0078, Budapczst 0.03, Warschau 
'0.0023, Sofia 5.10. 

Zagreb, 1. September. Die ^t^reber Bö« -
bat beute nickt aMiM 



W 

r»» ^ . m . >W > » ik^_W , Hs 

Derelnsnachrtchtm? ^ 

und AnklwdtmMm. 

LegittmattoaSkarte» fM Be «mttt Herbst-
m»^, die w der Zeit »o» 1. tt» S. 
ttmüer ftat^i»^ wird» ß»d i« der Direk­
tion der Mariboröia tisvmm zum Preise 
von ^ Diu. erkLltlich. A«f Grimd die^ 
Legitimation wird die «Inmgeblchr m» ^ 
Prozent ermä^ nnd ist die Reise in 
Schnell, oder D-Aiigen mit einer gewikhny-
chen Persomnzugskarte gestattet. 

Legitimatjonsk«ten für die Präger «ku-
stermefie find zmn Prttse van 2V Di». zn> 
zllgttch einer Stempelgedühr in Maridor dei 
der MoriborSka tis?arna (Direktion) erhLlt. 
lich. Auf Grund dieser Legitimatianen wird 
auf allen tsi^choslowakischen Eisenbahnen 
ein 38proMNger Tarifnachlah aewilhrt und 
tschechoslowaÜBisa werden mit einem 7Spro-
zenti^n Rachlah abgegeben. Die Messe dau­
ert vom 2. mS S. September. 

Lestitimationskarten fiir die Mustermesse w 
Ljubljana swd zum Preise von 50 Dinar und 
solche für di<? Wiener Messe zum Preise von 
25 Dinar Per Stück in der Direktion der Ma-
riborska tiskarna d. d. in Maribor. IuröiLe-
va ulica 4, erhäldlich. 

Im Laufe einer Woche ?an.n man sich mit 
Leichtigkeit die LluWanaer und die Präger 
Milistermesse ansehen, da beide innerhalb der 
fllc:ck?en Frist staeffinden. Ermäßigter Fahr­
preis für al^ ZÄge in Jugoslawien und der 
Tschechosloiwokei. Ermäßigte Gebühr für das 
Vifum. Besondere direkte Auge Mischen 
Prag und Ljubljan«. Unendgeltliiche Aus-
lkünfte erteilt die Moma Company, G. m. b. 
H. in Ljublipna, Konigresni trg 3, das tsche-
chosl-on^akist!^ Konsuilat in L^ubl^ana, Breg 8 
imd die Ärektion 'der MariborSka tiskarn«, 
Maribor, Juröiöeva ulica 4. 

v»Ge»N 6217 

Vienenzüchterverein für Maeibor und 
Umgebung. Die Bereinsleitung teilt allen 
Mitgliedern, bvziehu'N'gsweife Amkern- mit, 
'daß am Sonntag dien 2. d. um holb 3 Uhr 
lnachlnitw^s eine Wanderversa-mmlung statt­
findet, bei der Herr Aiv?o sövnen Bienenwa-
gvn mit Stöcken, sowie StroWrbe mit Nulf-
sätzen und noch eine dritte Art von Stöcken 
zeigen wird. M Falle ungünstiger Witte­
rung findet Viese Versammlunig am 8. d. statt. 
Versammlungsort: PobreSje, PobjM u«lica 
Nr. 1. Besondere Einladlungew werden nicht 
ausgogeben. 

I. Delavsfa kolef. Osrednje druStvo. An, 
Sonnwff den 2. d. Partie zur Fahnenweihe 
des AribeiterturMerei^es in Studenci. A!^ 
fahrt um halVb 2 lHr. Montag den 3. d. Aus-
schuUchung um 7 Wr abends. Pünktliches 
Erscheinen ist Pflicht! 

C^e Stadtpmk. Jeden Nachmittag spielt 
das Mariborer Salonorchester von halb K 
vis hakb 7 Uhr un!d abends von 8 bis 12 Uhr. 
Hausmehlspei!^ uivd Gefrorenes. 

! Cafe ^Pramemche." Jeden Taq 
>ab 19 Uhr, Änn- und Feiertag ab 16 
lUhr bei Witterung erstklassiges Sa-
lonikonzert. Vorzügliche Welne, sowie Gesro-
?eneS und Haiismebll!!pei«sen. 

Hotel Halbwidl. Heute Sonirtag das übli­
che Frühschoppen-, sowie Abendkonzert. Bei 
schlechter Witterunig in den neu renov ierten 
Loyalitäten. 

Me wir erfahren, gründete Herr Fr. Roz-
mnn in Maribor, All^sandrova ossta 57 
erne neue Kanditen^abri?. Die anerkannte 
Solidität des Eigentümers, wie die modern­
ste Betriebsführung, geben uns die Gewähr 
allerböster Erzeugnisse. Deshalb können wir 
diese Firma nui? Wärmstens anempfehlen. 

^L»»«r«Dr  Je l t k tns^  

DougjlaS Motvrraib. DaS weltberMmte 
lasMotorrad, Sisger der gißten. Da»^ 

^urigen Weltrennen wie: enylilchen Tourist 
Tvoqchy, Gr<m>d Prix de Frame des spani­
schen 12 Swnden Rennens, entzückte durch 
die PrüMwn der Ausführung und Leistung 
jeden Motorradkenner auf der hiesigen In­
dustrieausstellung. Das kleiniste W!odel dieser 
Ty^ 2>L HP mit 2 Geischwindigkeiten und 
jLeerliaulf ist zum koNkurrei^osen Preise von 
50 Pfund Sterling, d. i. zi^a 20.000 Dinar' 
prompt durch die Generalliverdretunig O. Zu-
zeik, LWVlijania, Sodnu ulica 11, Tel. 461 zu 
beziehen. 746i, 

Der Äeine «-Zylinder 6 lg HP. Mathis 
eingetroffen! Dieier kleiii-e Wagen, der serien­
weise zum billigsten Preise mit allem Kom­
fort, wie elektrisches Licht« und Anlcrsseran-
lage, Vierradbremsen erzeugt Wird, besi^t 
einen Motor von 5i> Millimeter Bohrimg 
und jÄ) Millimeter Hub, 4 Geschwindigkeiten 
und leistet Vis 100 Kilometer in der Stunde 
bei einem Verbrauche von zirka 7)^ Liter 
Benzfin auf und viersitzige Wagen mit 4 
Zylinder, Motor 4/i2 HP und 5/W.W al-
lermodernlst apsgeswtdet. BenziMerbranch 
bei ersteren Wagen 4—5, letzteren 7 Liter 
allf 1<^ Kilometer. — Maöhis ist der Besitzer 
des Weltrekordes des kleinsten Benzimer-
brauches 2 Liter 38 auf 100 Ki>lomet«. Den 
Prelis des erstKassig mit Michelin Cable be­
reiften Wagens, kommt «gleich den: Preise ei­
nes ausländischen Motorrades. Alle obi'gen 
Typen sind die erstklassbgensten Bergsteiger, 
was schon seinerzeit durch die Siege in den 
ölsterreichiischen Alpenifahrten bewiesen wurde. 
Alle Wagen prompt gu beziehen durch die 
Generavertretmig O. ^u2ek, Ljubljana, Cod-
na uliea 11, Tel!> 461. 

Einladung zum Herbstsest, welches am 
Sonntaa den 2. Sc^^ember um 15 Uhr die 
Freiiwilllge Feuerwehr in Radvanje in denl 
Gaisthause des Herrn Krainz in Sp. Rad-
jvanlje veranstaltet. An der Tagesordnung 
smd verschiedene Belustigilngen, wie Tanz, 
Juxpost, Standrecht, Bockfahren usw. Für 
giute Getränke und Speisen sowie gemütliche 
zUnterhaltung ist gesorgt. Die Verbindttn>g 
Mischen Marilbor Mlavni trg) und zum 
Festplatze ein Anw. Bei ungünstiger Witter­
ung findet das Fest am nächsten Sonntag. 

Die Freiwillige Feuerwehr in Zrkovei 
fZ'wettendorf) bei Maribor veranstaltet am 
Feiertag den 8. d. im Gastgarten des ^rrn 
Sel ein großes Gartenfest, dessen Reinerträg­
nis zum Ankaufe von Schläuchen verwendet 
wird. Im Falle ungünstiger Witterung steht 
die neuerbaute Gartenveranda zur Versü-
ObNig. Um zahlreichen Besuch ersucht der 
Ausschuß. 

Eine große Bolkstombola wird am Sonn­
tag den 2. d. anläßlich des Waldfestes der 
Freiwilligen Feuerwehr in PobreSse statt­
finden. Tombolakarten zu 1 Dinar bekomnlt 
man im Bor>verk>auf in allen Geschästslokalen 
in PoSreSje, sowie am Nachm'ittage am Feist-
Platze. Tombolakarten, welche schon Mr das 
letzte Fest am 8. Juli gekauft ^.'urden, haben 
selbstverständlich volle Gültigkeit. Die Vel?öl-
kerung von Maribor und Uumebung wird 
höflichst ersucht, an diesem Waldsoste und an 
der Tombola teilzunehmen, nachdem der 
Reingelwinn für den Ankauf des Spritzen-
Automobiles bestinnnt ist. Der Zugang 
Festplatze be'findet sich in der N'asipna ulica 
fDammigasse) in Polbre^je. Eintritt 5 Dinar 
per Person, Fsuerwchrkameraden in Uniform 
frei. Auch Kinder in Begleitung Erwachse­
ner sind frei. Den Ausschank der Getränke 
Äbernimint Herr Hole. Für die Jugend l^ibt 
es Tanq, Konfettischlacht und anderes. D'ese 
Veranstaltung im schattigen Walde verspri^lit 
eine höchst angenehme Unterhaltung. Die 

IIS 

'Herbstfest. Wir machen nochmals auf daS 
am Sonntag den 2- d. in Vollmeiers Gast­
haus beim Wasserwerk stattfindende große 
Herbstfest der Freiwilligen Feuertvehr Raz« 
vanije (Roßllveiry aufmerksam. Boginn 3 Uhr 
nachmittags, Ende früh. Nachdem die Gast­
hausräumlichkeiten sehr groß sind, findet das 
Fest bei jeder Witteru«g statt. Ab 2 Uhr Au­
toverkehr vom Glavni trg. 

Bachernfogen. 
Von Paul Schlosser. 

Triebuigg am „Schloßberg Triebnic^g, 
eine Berggiasse ist, die unmittelbar obcrl>all) 
des Lobnitztmch-Süldbahnviadukties bei RuZe 
(Maria Rast) liegt und gegen Bach und Bahn 
fast senkrecht ab^llt. i9l2 standen dort zwei 
Helschen, die von Arbeitern der nalien 
Zündholzfabrik bewohnt wurden. Im be­
nachbarten Walde hat man öfters Geld 
blühen gesehen. 

Starigrad inmitten der heute noch sicht­
baren, loaldverwachsenen eliptischen Umwal-
dung am westlichen Schleinitzer Bachern. Es 
war ein hölzernes Gschloß. Darin wohnte die 
Herrschaft. Gegenüber, nur durch den Gra­
ben getrennt, befand sich der dazugehörige 
Meierhof. Dort wohnte der herrschaftliche 
Richter und sprach Recht über die Unterta­
nen. Heute steht dort das auffallend große, 
tattliche Bauerngehöst Domadenik. Die 
Mer werden als ehemalige Kerker gezeigt. 
Man sieht noch eingemauerte Ringe, an de­
nen die Verbrecher angekettet wurden. 

Andere Sagell nennt Starigrad au^ stara 
mesto, alte Stadt, auch ehemalige Me Fe­
stung, in deren Umkreise die Menschen wohn­
ten und in deren Inneres sie zu Zeiten der 
Not flüchteten. 

Schloßfageu; 

Die SchaMterei auf Att-Schleiuitz. Aus 
jener Burgstelle begegnete die dort in der 
Nähe wohnende Win^erin V!arie öpes i. I. 
1870 einer riesengroM Schlange, die zwei 
Schlüssel im Munde hielt. Die arme Marie 
erschrak darüber so heftig, daß sie davon-
rairnte. Und sie hätte doch ihr Glück machen 
können! 

Der Schatzkeller auf Mahrenberg. In der 
Nähe der heutigen Ruine liegt der Eingang 
zu einer Höhle, die weit hinein in den Ra-
dlberg führt, und zrvar unter der ehemaligen 
Burg. Dahinein fand einst ein Knabe den 
Weg. Er hatte mir eine Kerze bei sich und ge­
langte in einem großen Saal, in dem an 
mächtigen Tischen schwarze Ritter mit lan­
gen Barten in voller Rüstung saßen. Sie 
kramten in ihren Schätzen. Jetzt verlosch des 
Jungen Licht und nur nüt großer Mühe 
fand er ins Freie zurück. 

Die Schlangen vom Schloß Hausampacher. 
Schon Dr. N. G. Puff verzeichnete: auf den 
Höhen oberhalb des Schlosses wimmelt es 
von Nattern. Elx'nso ist dies noch für 50 
Jahre später, 1808, von Angen^zengen fest­
stellt worden, lind zwar im Garten des 
Schlosses selbst. Schließlich nahm die Schlan-
genplage so überliand, daß sie über den wil­
den Wein in die Zimmer drangen. Nun wur­
de eine Prämie von 20 .Heller für den Kopf 
der getöteten Natter ausgesetzt. Da kam des 
Rätsels Lösung: uumittelbar südlich am 
Schlosse lag ein großer Konwostl^aiisen, der 
nun abgetragen und nach den Aeckern a>b-

ein unbarmherziger, hochmütigek 
Seither ist Ritter gestorben und vont 
Schlosse sind nur noch die Trümmer, wii^trS 
Gemäuer, zu sehen. Da hinein kam einst ein 
Hirte. Plötzlich lag vor ihm eine dicke S<j^u< 
ge, die also sprach: "Hättest du heute detnl 
Gesicht mit dem W«sser dieser Quelle hier ge« 
waschen! Du hättest mich heute erlösen koni 
nen und der gan^ Schatz t^s Schlosses würe 
dein geworden. Wisse denn, ich bin der der« 
wunschene Besitzer dieser Schlosses; schon 
zweihundert Jahre bin ich daM verdmamt 
jenen Reichtum zu hüten, den ich zuzettenl 
meines Erdenseins durch Raub erworben 
habe. Nun muß ich ihn weiter hüten und jo 
lange in dem Gemäuer wandeln, bis ewer 
kommt, der ebenso fromm und rein ist wie 
du, der sich aber, unbeMvußt dessen, daß eS 
gilt, nlich zu besreien, mit dem Wasser dieses 
Quells geivaschen hat. Noch ist der Baum» 
nicht gewachsen, aus dessen Holz eine Wiege 
geschnitzt wurde, in der mein ErlSser 
Kind geschaukelt werden wird, (AuS de? 
Lehrerzettung Popotnik 1884.) j 

Des Schloßgeistes Erlösung. Stant^ nicht 
hier irgendioo ein alties Schloß. Die tzerrew« 
ü^ute waren längst gestorbm. Al^meint 
hieß es, im Schlosse geistere es und manch 
vorwitziger Handwerksbursche, der trotzdem 
darin übernachtete, war t^s darauf als 
Leiche gefunden worden. Ät kam wiedey 
einmal ein Wanderbursche des WegeS einheq 
und wollte im Schlosse nächtigen. Die Ba« 
ersleute der Umgebung versuchten eS thutz 
auszilreden, denn er werde ganz gewiß auch» 
nur deu Tod davon haben. Der Bursche aber 
blieb bei seinem Vorhaben und sagte: „Ichs 
bin arm und habe niemand auf der Weltz 
bringt's mir den Tod, so ist's mir gleichgiltig^ 
ob ich so oder so gestorben bin.'' 

So gaben denn die Bauersleute dem ent« 
schlossenen Burschen nebst zwei geweihit«! 
Kerzen und einem Kru^efix Lebensmittel 
MM Nachtessen mit und zeigten ihm noch bek 
Tageslicht tms Zimmer, das er benüjM 
könne und verabschiedeten sich. , 

Es fing an zu dämmern. Der Bursche wmk 
nun allein, richtete sich sein Gemach hüuslich 
ein und harrte der Dlnge, die kommen soll» 
den. Es schlug zehn; elf. Nichts rührt« 
Wenige Minuten nach elf aber ward die 
ausgerissen und ein Geist trat herei». Dvk 
Hawdwerksbursche war im Lesen eineS B« 
ches so vertieft, daß er des Geistes erst ^ 
wahr wurde, als ihn dieser anft>rach v-nd d^ 
fahl, sich auf einen bestinrmten ^ssek M 
setzten. Der Bursche, wenn auch auf Auherch^ 
ordentliches gefaßt, erschrak trotzdem heDg^ 
denin der Geist fing allsogleich an, ihn eii^ 
seifen und zu rasieren. Während dem 
selten die beiden kein Wort. Erst nachdem de? 
Geist seine Barbiertätigkeit o^ etwas str 
seine Arbeit zu verlangen, beendet hatte nnU 
sich Mn: Gehen wandte, faßte der tzandwerkS-i 
bursche neuen Mut und rief dem Sö^dm« 
den nach: „He, ich muß dich doch noch be^B 
len," und ließ dabei drei Kreuzer in dÄi 
.Hand des stehenden Geistes fallen^ Mit diSB 
ser guten Tat aber hatte der Bursche, ohne 
sich dessen bowußt zi^ein, den Geist erlSst. 
Und zum Danke dafür führte der ErlSfte sei­
nen Retter noch in den Schatzkeller, überwies 
ihm die .HAfte des aufgestapelten Geldes »nli 
verschwand. 

Verabredungsgemäß gab mm der Han^ 
Werksbursche zum Zeichen, daß er lebe und 
alle Fäbrlichkeiton gut überstan^n habe, auS 

gefslbrt wurde. Dabei wurden die Niltplätze 
des Revtils bloßgelegt, zerstört und Abertau-, ^^ ' -
sende Ringelnattern getötet. Dies scheint die^ Ä^ ^ F e n s t e r  
Ursarlie zur SsM,ii jkin: Im Schlolsk Wus-' Dcs Besitze, sein» 
ampacher waren ehedem so viel verzauberte^ lNiS^ 
Schlan.gen, daß sie den Grafen dortselbst «iuM'? ^ Schreck w^f ihn aufs K^ranken^ 

Eintrittzkarteil 'müssen vpqni dcr Kontrollc j?^usjlchcn M>ana«n. i ^ nusovserndor Pf^ starb «! 
' " ̂ Der ...wünschk Ritter. Am Ostbachern Z iener uch-imllche» Z-Mh.. 

stand vordem ein stolzes Schloß. Darin hauste ^Aorksehmig 
ersichtlich getragen wurden. Um zaWeichen 
Besuch ersucht — der Festausschuß. 

gesetzte« Atters, w alle» 
Arbeiten des Saushaltes 
und der La«d»irtschasl ver­
siert, wird per sofort ge­
sucht. Offerte an Franz 
Ionke sen., G.m. d. A. in 
Oplotnica. 7432 

WMIMlli 

bestehend aus drei Perso­
nen sncht ein oder zwei 
möblierte eventuell unmî b-
lierte Zimmer mit Küchen-
bsnützung über den Winter» 
Schrtstltche Anträge unter 
Mintermonate* an die 
Ver«. 7292 

«txn « meztttj 

?! trocken, 80—100 Klskter 
I verksuken. — ^nkraß^en 

WM. IlellMll» l. Ä. 

«eDtxxDexx« siZlZiZssislZM 

^!1en Neben k^reun-

6en un6 öekannten 

e in  ke r^ l i ckes  

Î ebevolll! 

^nton Verittl. 

U 
erükmetde! Pili. 
Pe8nica. 1l) Minuten 
von äer Lskn5tation. 

VSNkSLgllNg. 

D-l« k-rzllcli- velcliez >>N5 von ffrei-n-Ien im6 Nek-innlen »nizMIcl, 
608 VerluZtes unserer kerÄiliSLUten /Vlutter. belv/. SciivieLer- unä QroLniutter 
äer I^rau ' 

l ' l i s i ' s s i s  L t sm^Ä i '  

entZe^engedniclü vurcke. sovile äle vielen »lumeNFrüLe unck äie -zMreleke 
öeteilĵ un^ an cjern Ir.iuer.'̂ kte kkiden un?; mit tiels^em Dank erliillt. veickea 
vir sut «Ziesem zum ^^usärucke dringen. 

Sepp 8tÄM^ai', Direktor 6cr t îiemi5cd-?!i.'!rmz?el,ti8c1ien ln6ustr!e-(?e8eN. 
sckskt !n KlAxenkurt. Lokn. I-rna Stsm^sr. /^xmAnn, Leliviegertockter 

vietlinile nnä vietkelm, I:nl<e!ktlicler, 758Z 
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Ensembles 

P0I6I «t v»r«n 
?r«n»«tn kininnnovs 
St«vtn«N« vu» 
M»<t«m« «I« Voutu 
»ugo-NugG 715V 

Verschi^renes 

ftr Vüeo und Neise. s»wie «« 
H,««chß« Gcheaidm«!ehi«en 
»Bßk» «arbe» (Unb«e»»»ö. 
«O»W,W». S«UH-
V»»» »sw.> a»k durchrepariert. 

sofort «»«. «nö. Ve««?, 
M»«<» «»»»«»»» «>. ?. 
UtziWtzVU !00. 

Otzwt «sst nnd «Ehr»!'« Zimmer 
Z?»erg5i^ Ansr. in der Verw. 

6840 

M«ch« »«ff»l«H bei besserer 
S«niNe für ew neunjähriges 
«Hdch«. Zable 140 Aronen 
nwnuiAch» womvgNch Nahe der 
Domschute. Nachfrage von » bis. 
JA Uhr vormittags und von 2 bi« 
ch Ab? nachmittags, l^ani Kosel, 
«»M .Pn zemorcu'. 2. Stock. 
Zw«er »S. 7464 

A«utch« meinen Gaschilsknanteil 
m«chVeiAb«er Wert eine Million 
Krvnen. zege» Stadtvilla oder 
DM t, der Stadtnäh«. Ver. 
«MW«, »ird honoriert. Nicht 
«nonyme Antrüg« erbeten unter 
^Satten« «Lalegenhett* an d,«, 
^»g». ?4t2 

WMaUchUler (in) »ird in ein 
»e«»a separiertes Zimm«r in 
Vechnung nnd Kost «it eventueller 
»wvierb«nütznna aufgenommen 
Adresse in der Veno. 7873 

Mit« »«B unb einig« Zimmer 
W» ye«ßchen. Auskunft Admini-

Ew Elternloses Bnbeel.8 Mona» 
le ak »ird al» eigenes wegg«-
»«u Ztvanovte. Daujko»a uU S. 

M»st »nd «»hnnng wird 
nwe Schül«rtn aufg«»ommen. 
Klavi«rb«nütz»,g. Anzufragen in 
Her Verwaltung. 7SZ8 

»W» Galdn«l«Ue «anmschule 
«M schbiwn Bestand, wegen Ad-
nöt M verpachten oder zn ver-
iwAft». Anzufragen Tvorniska 
gchu <0. Sosgebäude Vlazmk. 

»gWulitz für Schüler. nächst den ^ 

«ird aufgenommen. 
AWPXftagen VerwaUung. 7KSS 

.< Wtts»«vwr «der Leichlmo-
HDNV» ans 2 Wochen zn leihen 
«gifucht. Anträge mit Bedingun-
«gu an die Verwaltung unter 
lZttlfs««t»r". 7S13 

Gwtz» Ved«r-ONtziervdiener-
g>ftw« für Landdoten oder Se-
IchWvbiener geeignet. Adresse tn 
Hg» VerwaUung. 7K05 

GWAant «trd ans Wohnung 
mck Kost bei Kausmannsfamilie 

,a«o«men. eventuell auch Kls-
nwbeußtzuuß Wiresse Vermal-
tnug. 7VV5 

1?—14^ähriaes WSdchen aus 
n« gute« Sause, «trd zu mei. 
ner gleichalterigen Tochter. Bür-
gerschülertn, tn Pansion genom-
meu. Famtlienanschlntz. Anzu-
fragen Roman «tremttzer. Büi--
gerichnllehrgr. Graz, Ori«se«sse 
Vtz Z. «t. 7Lb4 

Iu verkaufen 

Alte Fenflae. Türen und Stein-
Türstdcke billig M verkaufen 
Anzutragen Ä. Morsche. Goe-
poska ulica !0. 7447 

Eines gutes Alavier ist zu ver­
kanten. Anzufragen in der Ver­
waltung. 746, 

Neuer Damenmantal, drnpp 
nnd modernes Demenkoslüm, 
auch verschtedene Damenkletder 
und Sch«he. getragen, preiswert 
zu verkaufen. Modesalon, Sodna 
«Uca 14. 3. Stock. 75öS 

Großer AnsverKans von ver­
schiedenen Vemsässern. I Saug­
pumpe. bis der Vorrat reicht 
bet der Firma I. vlugustw. 
Vsubljona. Sp. Lieka. Serneja 
cesta L»I. Vö08 

Zwei Nönlel, drspp u. dunkel­
blau. Seidenjacke. alles fast reu. 
preivwsrt zu oerkauien. Zv»-j 
t^ska ultes 4, l. Stock. l 

Tnch- und Leinenabsälle, In­
derm, altes Eisen, Glasscherben, 
sowie Abfälle allor Art 
tauft zu den höchsten Tages­
preisen Hadernhandlung Arbei­
ter. Drcwsla ulica. 5233 

i W»tv», ztr»ia 4—» PS. I 
kleine Mahlwalze. 1 Vel?fa»ne. 
1 Glasmand S.SV und 8.SV Me, 
t«r hoch zu kaufen gesucht. An-
träge unter .Diverse IVO* an 
die Ver«alt«nfi. 7S08 

J«samma«l«ßdar«v Sisenbetl 
wird gekauft. Antrüge an die 
Ver«. unter.Erhalten". 7S38 

M5me!av« oller Art. wie Et' 
sen. Guketen. Ztni»-. Kuvfer, 
Bronze-, Messing- n. BletadMe. 
io«i« Anochen. Kad«ra usw. 
»auft zu den höchsten Tagesprei­
fe». Josef Zegode. Martbor. 
Tr^aska cesta S. 7öLL 

Iu Kaufe» gesucht 

»««« mit grtherem Werk-
stättenlokale in der Stadt, mtt 

! Nebmräumltchkeiten. (Alektrik. 
Gas und Masser eingeleitet), 
eventnell «in grotz«s Vßrnzimmer. 
Fü, näher« Auskänf!« Adresse 
tn der Ver«. 73S4 

Neuerbauie Villa, komfortabel, 
sofort beziehbar, steuerfrei, in 
Swdtparknähe, Marilior, güu-
stiii zu verkaufen. Anzufr. bei 
der Annoncen-Expedition Vor-
W, W!arik»or, Slomßkov tr^ lk. 

7043 

Gvl«U»»heU»t«Ns! Ein K»n«« 
tn der nächsten Nähe der St»dt. 
zwei Zimmer, Küche, ailes sofort 
zu beziehen, ist wegen Abreise 
sofort zu Verkaufen. 7490 

»asttz nnt IV« 5och Grund, 
sofort beziehbar. S Mtnuten von 
der Station um 40.0(X) Dinar 
»erkäufltch. Anträge mit geueuer 
Stdrefse unter „Besitz 40.000" an 
die Verwaltung. 7S0V 

BilligeAaftKe, Familien. Zins-
und Geschäftshäuser verbaust 
Realttätenkkro Stamcar, Mar«-
bor Solsda ultra v. 7S4S 

I« veeknnsen. Fabrtksobjekt 
mit Wasserkraft. Wohnhaus us«. 
bei Martbor. Adresse in der 
Verwaltung^ 7554 

Prt«» Vnsttzn»«, Nachweis-
dare Tageslosung bis zu S000 
K.. vollkommen eingerichtet mit 
einem stockhohen Sause. 7 Zim­
mern, tn jugvsla«. Stadt ist 
wegen Alter des Besitzers zu 
verkaufen. Kenflufliye wollen sich 
melden unter .2 Millionen" an 
die Verwaltung. 7570 

Solle« schvnarvafttz verküuf-
ltch. akl»s eben. Ascker. Waid, 
sehr ertragreich, billig. 

SchSne MV«, gute Lage, grober 
Garten, «elbstkoslenmeis. 

GasM«!lsl»K«ia» Knfseek'ans. 
Bikkereipacht. prima c^eschLsie-
lMs. kleiner Landbesitz, Stadt-
nähe. Seldtzkäufern ertetlt k 9 
stenlss Auskunft. 755 

„Rapid". Gosposka ulica 23, 
Martbor. 

NealWle» 

Gutgehendes Gemischtwarenge­
schäft samt Wobnunc, wegen 
FamiNenverhältnissen sofort zu 
verkaufen. Sehr preiswert. An­
fragen in der Verw. 7221 

MsenbaN mtt Einsatz, Gitterbett. 
Zimmer-WSschervlle» L!>«ider-
pupven. verstellbarer Ainderttuhl. 
Kinder-Sitzgarnitur, gros»? Küh-
nerßeigen. ^lüschteppick. Klite u. 
Bierkrßeeln zn verkaufen. Anfr. 
in der Verwaltung. 7524 

Sla??e» 'zu ung!«nblich niedri­
gen Preisen. Kemden. Kravatten. 
Läle. Strümpfe. Kvsenträger, 
Taschentücher und die Übrigen 
Modewaren verkauft »vnkn?-
venzw, das ModegeschLst V. 
Besslinovi« Co.. Marid«r. 
G»sposka ulica 2S. «588 

Schöner, großer, elegant. Diwan 
mtt Spiegel »nd Perf«r-Aeb«r-
»ar? zn verkaufen. Anfrage in 
der Verw. 7i3S 

gnterhnltenes Gltterbatk 
billig »u verkaufen. Meljsk« cesta 
Nr. LS. im Aofe rechts. 748 l 

PserdostnN mit Remise, auch 
als Magazin geeignet, abzugeben. 
Prbanova ulica 6Z. 74SI 

Atmmo» und Küche, cki! »der 
ohne Mbbel. zu haben. Anfrage 
unter ,A. Z." an dle Berwgt-
lnng. 74SZ 

VtahlpvlterdrnhtdArft«, rund. 
140 lang, fär Fabrtksbetrtev 
geeignet, neu. Auslandsware, ist 
billig zn verkaufen. Trtaska cesta 
Nr. S0. 1. Stock. Tür 6. 7SI0 

Guinmt-F5utschi«««ns«n, leicht 
und Phaetons bet Franc Ferk. 
Zugsslovanski Trg 3. 7437 

Ltnzer- und St«irerwag«rl 
bei Ferk, Fugoslovanskt trg 3. 

74S6 

Eine gntertzalten« Ott»«n«o zu 
verkaufen. Petrtnjska ulica 2g. 
1. Stock, links. 7SS1 

Brennaber-Fiind«rwnga« und 
«leganler. dunkelblauer Marren-
anzng» btlltg zu »«rkaufen. Ioie 
Vosniakooa ultca IS. Parterre. 
5. Sch-önfeld. 7515 

5 Joch sekr sKönes «ru»mat, 
an der Wurzel, billig zu ver­
kaufen. 10 Minuten von der 
Stadt. Adresse in der Verwaltung. 

7S19 

IsydbnaA zu verkaufen. Ho. 
seskega ulica 4. 7K?5 

Guterhkltene KüchenKradanz 
um 10S Kronen zn veriiaufen. 
Toorntöka cesta S4. Tttr 11. 

7S2S 

Fast neuer Sichen-Gchr-ibtisch 
mit Fautentl. ist preiswert zu 
verkaufen. Sodna ultca 32.1. St.. 
Tür S. 7S51 

Kroßer Gpetse<;tn,««rk«ppich, 
Vrennabor - Kinderwagen, eln-
iüriger Kleiderkasten. Zinkblech-
Badewanne. Stritarjeoa utica 13. 

7SSZ 

Sch«ere SxK«n!ae presse, kleine 
Drehbank. 100 Kilo Gummi-
platten. Adresse tn der Ver«. 

75SS 

Schöne Brtesmark»en-G««m-
inng ist preiswert zu verkaufen, 
öarl Göschitz, Tattenbachova ultca 
Nr. IS. 7S6L 

ParzeilvnA»schtrr« Einsiede-
glüser» ttolzkosfer und Berichte-
dencs. Lekarnieka ulica 7. 7555 

2 moderne. Mäntel, für 12 und 
! 7jährige Mädchen, Barchent­
hosen sSr 12jährige Mädchen, 
alte Schuhe Nr. 39 und 4S. aSes 
billig bei Stojec» Zuiieeoa ultca 
Nr. ». 2. Stock. 7L57 

Verschiedene Möbel, Maschinen, 
Bilder etc. zu verkaufen. Beson-
ders wird eine prachtvolle Schlaf-
und Speisezimmer-Einrichtung 
anempsvhlen. Anzufragen im 
Äomnnssionsgeschäft M. Aorent, 
Manbsr, Splczvarska ultca 4. 

7S4Z 

AHtnng! 
Verschiedene Kerren-, Damen-
und Kinderkleider. Sttle» Schuhe, 
Ueberzieher, Mäntel, eleganle 
Abendtoilette, Schürzen, vorzügl. 
WäsÄe, Kleinkinderwäsche, Km-
derwägen. Kinderbetten. Ving-
schissnäkmaschine, Herrenfahrrad. 
« ner Lederksfser, schöner Schlaf-
dtcIc n.Teppiche. Kotzen, Kouver!» 
decl^en. schöne Roßhaarmatratzen. 
Aslikmatratzsn, Krankenwhrstutzl, 
^rankensauteuils» Verschiedenes 
Z. Schmidt, Koroaka cesta 1». 
1. Stock. 7541 

Ein sehr schöner «olbarmretfen 
mit echten Diamanten, tst um 
S500 Din zu verkaufen. Pobreska 
cesta 6a. Goldarbeiter. 749ö 

Fast neues D. K. ?Y..Wvlorrnd 
preiswert zu verkaufen. Ingo-

l j.lövanM trg L. 7üÄL 

Au vermieleu 

Kanzlet, im Zentrum der Stadt, 
wird sofort an einem Fabrik?» 
»der Großsirmenoertreler abge­
geben. Anfragen unter.Kanzler 
I07S4" an die Verwaltung z, 
richten. 74LS 

Möbliertes Kabinett fär einen 
Aerrn. der tagsüber nicht zu 
ftause ist. zu vergeben. — Od 
dregu 26. links 2. Tür. 754? 

Nett möbliertes KöMnell ist an 
einen soliden Kerrn bei einer 
alleinstehenden Fron sofort zu 
verluieten. Zeukooa ulica 5 
(Schwarzgasse). part. links. 7556 

Fiir ein nettes mbbl. Zimmer 
mit Kost wird z« einem 5>errn 
«tn Zimmerkollepe gesucht und 
o ort ausgenommen. Anfragen 

die Berw. ö, Bi. 7497 

Neues Damen - Getdenklew. 
billig zu verkaufen. 7527 

Große »tth««fchtne» Marke 
.Pfafs". Friedensware, iß preis» 
wert zu verkaufen. Anzufragen 
zwischen halb 1 und halb » Uhr 
sn Meina ulica 12. Anfang 
Pobretje. 7S30 

IVO bi» 150 Vuchenh«»«e. 
meist für Znduffriezmecke »u ver­
wenden. verkauft August Saferio, 
Realitätenbefitzer, Sv. Vid pri 
Ptuju. 75?3 

Praktischer Pn»ttl»n v»n der 
kiesigen Obrtna razstava sofort 
billig zu verkauten. Valsak 
G«m». Mlinska ulica 2. 7520 

Ein Paar prima 5jährtge und 
174 Fuß aroke. braun« Wagen-
Pterba, Wallachen, sü? leichten 
und sch seren Zug. autosicher, 
sind günstig abzugeben bet Zulio 
Koffmann. Cakooec^ Zuzvslawien 
Telephon 31. 7494 

Einige Waggon Schneeflocken. 
erstklassige Gpetsekartoffel» kom­
men im Laufe September preis­
wert. ad Bahnstation RuSe, zum 
Verkaufe. Offerle erdeten an 
M. Renier. Martbvr. Gregor-
siöeoa nlica SS. 7522 

8wei große Lttetbe»k«ften, 
auch als Vureaukästen geeignet, 
Waschtisch, großer Spetletisch, 
große Badewanne, großer Koster. 
Ankleidespiegel und Anderes 
Iezdarska ulica 6. Tür 3. 74S5 

VKetotchKtM-Han. Wir ver­
kaufen unseren Pavillon in der 
Gewerbeausstellnng. als Garten­
häuschen bestens geeignet. Kom­
plett samt Aufstellung ans irgend 
einem beliebten Platze im Be­
reiche von Maribor zum Preise 
von 3000 Dinar. Anzufragen be! 
Baumeister Kiffmann, Meltska 
cesta LS. 75S7 

WnnSsptegel, Splegelftäche 
83X52 cm mit lichtgelb lackier­
tem Kolzrahmen. Offiztarv-
lyaltenblvufe» feldgrau, für 
Zwilkleldung umgeändert, ein 
Trteberbtuoele. Marke Busch, 
neunmalige Versrößerung. samt 
Etui» bei Steasanstaltsverwalter 
Straka. Männerjtraianstalt, P». 
breska cesta 2S. 7S77 

A'chf««« t 
T«dernakelkasten. reich eingeleg­
te antike Truhen.Schubladekaften. 
Uhren. Bilder, verschiekeue An­
tiken. Taschenuhr«», Schmuckge-
«enItSnde. gute Dtvltnen, Man-
dolinen. Konzertziiher. Harmoni­
ka. Romane. Nsten, »erschiedeue 
Kochzeitsgeschenke. 5. Schmidt. 
Kor»eka cesta 18. 1. «t»ck. 7539 

Schl»?zt«««r«?be?, Varttzolz, 
befteheno aus zwei doppeltürigen 
KSsten. zwei Aufsatzkelten, ein 
Waschtisch Mit Marmorplatte unb 
Spiegel, znsammen 3500 Dinar. 
Anzufragen Rolovtkl trg Nr. 8. 
1. St. Fnks. 75«! 
S5«blabeknflen aus Kartholz. 
3S0 Din. d»pp«ltlria«r harter 
Kasten L00 Dtn, Plüschdiwan 
V00 Din, emtüriger harter Kallen 
350 Dtn. «eiche Betten 160 Din. 
karte Betten 500 Din. Sessel. 
Waschtisch mit Spiegel. Tische. 
Gchublabekasten, Weichholz. An­
zufragen Rotootbi trg 8» 1. St.. 
links. 75S2 

Mv«I»rntl«r, sehr schön und 
Damen-Wintermantel pretswert 
z» verkaufen. KeKee. Aleksan-
drvva cesta 43. TöSl 

Komplette Zimmer- u»d KSche»-
Mnrtchk««t» Grammophon und 
Kinderstuhl, zwei Paar Wiefel 
Nr. 4S. Anzufragen tn der Ver­
waltung. 7507 

G»aleßenhet!»K««s! Elegantes 
neue» MoftS«. braun meliert, 
streng modern. Cvetliüng ulica 
Nr. 25. Tür S. 7547 

Zwei große reine Zimmer, teil­
weise möbliert, eoent. leer, im 
Zentrum der Stadt, sind zu ver­
mieten. Angebole an die V?r-
waltunq des Blattes. 7SN 

Schön möbliertes Zimmer ist 
zu vermieten. Maistrova ultra 2. 
Parterre. 75 t 2 

Möbliertes Hi««er mit elek­
trischem Licht, für zwei bessere 
FrSulem mtt Berus oder für 
Schülerinnen so'nrt zu »ermieten. 
Adresse i» der Verwaltung. 75?4 

Au mieten gesucht 

Alleinstehende Dame mit Beruf 
sucht für sich und ibr 7iähri?es 
Kind <Nohnnn> samt Verpfle­
gung bei besserer Familie. Antr. 
unter ,E. H." an die Verw. 

74tt 

Bankbeamter sucht für sich und 
ihre Mutter leeres »der möblier­
tes Zlmmer, womöglich auch 
Kadinett und Küchendenützung. 
Anträge unter .Mithilfe im 
Aaushalt«* an die Verwaltung. 

74S4 

Such« «vohnnng, » Zimmer 
und Küch«. auch größer, für jetzt 
oder später, entsprechende Av-
lbse. AntrSge unter.Gtadtnäb«' 
an die Verwaltung. 7S72 

Slelleusesuche 

S«Oe für einen Waisenknaben 
eine Lehrstelle, gleich in welcher 
Branche, tn der Provinz. Ge-
tällige Anschriften unter .Wai­
senknabe" an die Verw. 7489 

AbvvK«tneObeamttn mtt lang­
jähriger Praxis, de? slowenischen 
und deutschen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, des Malchin­
schreiben» und der Stenographie 
Kundig, war auch durch längere 
Zeit im Kontor etnes hiesigen 
Aandelehause» tätig, daher auch 
in diesen Arbeiten versiert, wünscht 
ihre derzeitige Stellung zu ändern. 
6'Mige Zuschriften unter ,Ad-
vokawrskeamtln" an die Ver­
waltung. *) 

Geübter A««»fchmteb mtt guten 
Nachfragen, sucht Arbeit. Anträge 
unter .Fleißig" an die Verw. 

7549 

Perfekte Tvechnüherw wünscht 
als Mamsell hier oder answärts 
unterzukommen. Anträge unter 
.Dauernd" an die Verwaltung. 

754! 

Solides «nbKen sucht Steve 
als Köchin, in Peioathans oder 
kleinerem Gasthaus. Gefällig« 
Zuschrtsten unter .Köchin" an die 
Ver«^ 7575 

5ilo«lvrtstw, der slowenischen 
und deutschen Sprache mächtig, 
sucht als Anfängerin einen Poßen. 
Anzufragen tn der Verwaltung. 

7529 

Suche Nach«Mng»beZchM-
gm«« v»n 2 Uhr an. Selbständig 
m Buchhaltung. Kontorarbetten, 
slowenischer, serbischer, deutscher, 
italtentschn und englischer Korre-
«pondenz. Erstklassige Referenzen 
unter .Fachmann 7Sb7" an die 
Verwaltung. 7SS7 

Offene Stelle« 

«itekerlehetnnge wird aufge-
nommen bei Bäckermeister Major. 
Smetanova ulica 51. 73S0 

A«»bflSnöts« Lnrenukrast, 
in allen Kanzleiarbeiten versiert 
5er Buchhaltung, der slowenischen 
putschen und italienischen Korre-
pondenz» des Muschinschretbenk 
müchttg. auch kautwnssähtg. such! 
Äertrauensposlen bet grükeiem 

Unternelimen: pellt eventuell ein 
qrokes Bureauztmmer bei. Eve .-
luelle Anträge mit Angabe i?er 
Anstellungsbedtn^ungen unter jub 
.Verlüßlich 75S2" an die Verw. 

7ZSZ 

Anlanleri^t wird per sosort 
aufgenommen, ebenso auch ein 
Vohr.'tmge im Engrohaus Luns. 
^aribor. Slomikov trg lt. 7455 

Frau wird für Wohnung und 
Kost zur Bedienung gesucht. 
Aleksandrssa cesta 12, 2. Stock. 

744» 

Hrif«,»rletz»iw> wird ausge-
nommen. Gosposka ulic« 24. 

74ZS 

Gien»tivt?I tin). nicht Anfänger., 
ißr Li«diktonsunsernedmen in 
Beograd pelucht. An,u!rasien b« 
Schenker <d Co., Meljska cell« 
Nr. 1« 73?» 
Arbeiterinnen sllr dauernde 
Beschäftigung werden tn der 
Marikorska mtekorna in tovarn« 
sudnik konzer» d.d. Aleksandro»« 
cesta SZ eufgenemmen. 74<S 

Selbständig«, gute Kdchin sucht 
.Urad»j«ka men^a". Slomeko» 
trg 17. Kasino. Anzufragen von 
1Z bi» IS Uhr und von halb 
13 bi» IS Uhr. 747» 
Ktnöerfriwlet«, intelligent unb 
ernst, wird zu einem Sjähriqen 
Mädchen und !2Mrigen Knabe» 
gesucht. Bedingung perfekt deutsch 
und Verrichtung kleinerer Haus­
arbeiten. Klaoie^nachhilfe und 
Kandarbeituuterrtcht erwünscht. 
Eigen bändig geschriebene Offert» 
mit Zeugnisabschriften, Angabe 
der Referenzen, fvwi« Phot»-
graphie an Olga Aaey. Varatdin. 

7451 
Bra»e, gefchikte v<tze«WDMe» 
mtt gnter Schulbildung «erde» 
für die Schneiderei aufgenomm«n. 
Di« Weißnähen kbnnen. «erbe« 
beoerzngt. M»desal»n. Sobn« 
ultra 14. >. Stock. 756« 
Atzr»«cheeletzrlw« wirb auf­
genommen bet F. K»«s«r. Ma­
rtbor. Slo»enskn nlica 5. 74SS 
Vetzrjunße «trd anfgenomme« 
in Gpezeret«are»hanbtn»ß. An­
zufragen tn der Ver«. 7S44 
Verläßlich« Zlvchw ,» bleiner 
Familie gesucht. Soher Lehn. 
Adresse in d«r V«rwaltu»g. 75IS 
Such« sür ein grbtzeres »»-
schäflotzans «w« tüchtige, »erlätz« 
lich« MSchtn. Dau«rposten. Be­
vorzugt «ird «ine einfache Per­
son in «ittl«r«n Zatzr«n. bia 
seldgändia «in«n großen Saus-
Halt zn führen versteht nnd auch 
5«n»tni» v»m Gemüs«gart«n hat. 
Eintritt und Lohn nach müntt^ 
ch«r V«reinbarung. Zu «rsrage« 
in der Vermalwng. 7S7l 
Gnt bentsch sprechende» junge» 
MlbcheM, für Hjührige» Kintz 
unb «trtschast Bethtlle nach Za­
greb gesucht.Anfragen Ph»t»grcwh 
Mager. Gosposka ut. LG. 75SS 
Prn»It»«nt(tn) »tt Sandels-
schule, der sloventschen unb deut­
schen Sprache in Wort nnd Schnst 
mächtig, «ird bet „Mirtm" SchO-
kolade- und Kabaosabrtb Martbor 
ausgenommen. 7»70 
Keßl»erletzrju»ß« wird per so­
fort ausgenomme». Kaoarna 
.Europa" Pius. 751S 
Setz»ltn> für Konditorei «trb 
eusgenomnwn. Anzufragen in der 
Ver««ltuag. 749S 

Sßeppbee»enn»heri«nen «er-
den aufgenommen. Anzufragen 
m der Verwaltung. 749S 

Gefunden » Verloren 

Gestohlen würbe aus ber Woh­
nung. Koroska cesta 6, 1. Stock 
ein g»«« >«nufter»ae D««o«-
«u»»t«au«al. Vor Anbaus 
wird gewarnt. 7»S7 

Verloren wurde «in goldener 
«tzeetnG «tt Snschrist ..Iaiwk.* 
Der ehrliche Ytnder «ird gebeten, 
denselben gegen h»he Belohnnn> 
eo. im vollen Werte de» Ringe» 
zurückzugeben. S. «chbnselü, Z»z» 
Vosnjakooa 1». Parterre. 7514 

Korrespondenz 

betrat! Reiche Kerren au» de« 
Auslande und oermög. deutsch« 
kerren wünfch«n glücklich« A«i-
rat. Damen, wenn auch ohn« 
Vermögen, gibt diskr. Ausk 
Stabreg, Berlin N. 113, Slol-
pischestr. 4«. 74S4 

jüngere Krakt, absolut per-
lekter k^ackmann unä tück-
tiZer Verkäufer, akzeptiert 
unter ^ilnsti^en Leclinxun-
^unßsen mit 15. Oktober 
eineliiesi^e^isenkancillMA. 
Otker^e unter „Vei-MUck" 

die Vel>vä1WNL!. 7bZ6 



ISS vom 2. September 
MW 

p»t«i»tln»«nl»«e»v«r«»« 

Hlsrtdor 8NS» VstrivM» «Ne» ZV; ?elepk«» »lr. 2l2 
übernimmt »tle. 6ea !^w6m»x»ckutzi lm Iv» «ler /^r»-
Imäe detretk«n6« ^«neI6miMn. teekaiscde Ou^dtea. 

V«v«wi»8en mxt Xluistnitcvooea; Ksa l̂elleker: 
vo. tecd». UKIVVRI Vit»». Reßleruaxsrat i. vom 
Kreiiz^^kts-pkOitUmn b^vtdor v^eUter uml̂ c^cZet« 
5tsllrUxer pRteat-teeknwcd« LaedversUnlltzzer. 6374 

KI.«»MIIV«QVM « 57 

«mpüettt X^rrLvk (L0M0^3) aller ̂ rt 

Lu Q«ärjs»t«»,.lc(>nkurrsv2!vsHN?abrcksprvisev. 

Verlanxvo Li« 7278 

s»»«?uc«e 

ia erstklsZsiß^er ^uskübrnn? 

emmemvVis »«ooLk^e« 

»»iroil«?!»»«?!»!! U. 

scdoa d t̂ei»ea<!er ^ükle» nscd modemM 
8y8tem 

ZN.05 UM V0V »^5P icmk. M7keioe. 

7l^»i5p()km»^kicmu»^<z 

ttekert 66N 

» « » « » »  v « v « e i « a  
»««««»«». ?««ia»«^ov»iti, 

(!ros»e8 I^eer In Äixred. laxenleordesiicli, Projekte. 
Prospekte» Xstsloxe Ko8tenios. prompte l-lekerun^. — i 

cZün8tixe preise. 

«»INUU.«R7«7U»ia w« zn5 

N5a«k o.v. 
»ai»» pi»»n«»»il s 

Satzbinderei pichler 
^ SraaLttkanska vlica N (beim Kichamte) 

.empkiehlt aUe «nschlägigeit ttrdeSen; some alie Sattungen 
^neuer und atter-Süsser zu dlUigsten preisen. 7>42 

BNanzfMger Bulkkalter 
t̂a, d«r sIi»v«Hch«» md dtulsche», womöglich auch 

»er serdotrvaUsch«» Spmchech, Hk»rt «»d S<^st Mch. 
M, Loltlachmaim bevorzugt, wird per sofort gefticht. 

»»««hawanlprüch«, ««S»^ S»«k« »«,.. 
sS.«. b. vplot»im. 74ZZ 

Vin6QI'MSl8tSk' 
f 
j <Iee^«SaMle!»^1<!ks«n ?Äcke vorkommenden A^rdeiten 
^»«ld»ttin«!ix veitvtixt. vir6 Vir elae neuelnsericktete Linäer-
vert»tRtte «v^gevommen. Okterte nebst Qek»U«w»prÄcken 8ln<I 
»u rtcdtea «» O«Idi«Iii»trie. kro»t. l̂ äesproäukte 

^oprwvte«»^ I>^v»L«^L.«LLe vercken bevor?UA^ 

MW 

7452 
" 

/^rdeitz-. 

Was«- u. ItÄesck-

kte«le desor« 

dlkizst ««7ö 

» ««o«c »uooilltvi«» 
G»^lG H ZIIlMlWW 

Schöne« 

ivMllilMl« 
s^adkersdurg» Oesterreich 

»n de? jugoslaWilch-Ssterreichischen 
SreTve» guter SeschSktsposten vird 
vegen Uede?slev»uns günstig 
verkauft, vos kaus ist zwei­
stöckig und ist das parterre und 
der erste Stsck kür öeschäktszvecke 
1)enichdar, besitzt modernes gro. 
hes (Zeschüftslokol mit Sallerie, 
modernes portal mit Spiegel, 
scheiden, anschließenden Maga­
zinen, Kok mit Sias eingedeckt', 
seit zei>n?al)ren Slas«, Porzellan, 
und Salante?ie>»arengeschSft, eig. 
net es sich jedoch auch für jede 
andere vranche. Vlohnung mit 
vier Zimmern, vadszimmer, 
Nllche, vienstbotenzimmer, grotze 
Veranda und lerasse bezielibar. 
Llel̂ trisches l7lcht und Wasserlei­
tung vorhanden. >Veiters zwei 
fteller Waschküche usf. öekälllge 
Antragen erbeten unter ..Sichere 
î nlage '̂ an die Verv»altung des 
vlattes. 7424 

Wanzm, Nufsm 

Mchife, Ratten^ 
E«ievflm,a »nb V^and erprobte>ö 
r«di?>l vkrkekb. VertllffunflDmtttel̂  
für wesche tSqlich 
sanken» Äo»s- u. FelK-

D. 7.aG. G«ze>t N«tte» 
D. 7'5S. Salbe aeaen Mensch««» 
I»»fe D. 4.—» «M st. «ieblSute 

4 —4 q.Held«iWse D. 7 
fltch«» R«ffe«^ «»d Gchw Ahe« 
»r^ftarke Sorte K» <S'—, 
Jvk« W«az«»twkt»< D.7 Ab. 
MotteNtilg«« D. a.—» 
»e«p«r»«r D. «-» V»lve, 
ge^e» «echer «. Ut^«<5»sV A, 
7 SO. U»l»«» tztgen GeflüqeNkus« 
D. T'Stz.gege« AmetsE« D.7 HG« 

Mted«rv«rtSufern Aadatt. 
>Versa»h per R«ch«ahme ^ 
«Lj»»rt-UMte«»eh««»ß. 

».^rte8"chem.Laboratorium 
M. S»«?er, Vetrt«jWl» 

SRg»eb H» <MrOAttE»). 
V«K«uf bßi:. WOdte, »Gtz»ve» 
«K-LlMl.. N 

w 8»ekoa v<m5, 
! b«z ,4»« 

Vesiö, LuboLv» 
k 8to«ov» vUe» S 

svllcklx M»a«» l̂ «r. 

IlM MM 
ill 

UehMtehNtn Vestellunßen nich. 
Skizze» vo» «tnfschfter bis !^u 
de» fewften Aussüdrung«» sür 
Inn«»' «nd Austen-Dekoration. 

I»go6ie^SOlI(o, IVI«5idor 
T«»<zie»«r «vd Tisch!«» 

Voto»ökt!rg 5. Slomsko» trg 6» 
A«saez«ich»et mit d«r aoldeuen 

M-datll». S878 
GsrichMchbtttdet« SchötzMtster. 

0I0««^v 
preisvert 2u ver­

kaufen. 
6428 

Stuäenci! Kralja Petra cesta36. 

»MV» VSNri'̂ SSW 
/«o D---7(X> lUter er5tklas5lAe ^usttknlns. Zedes (Zusntum 
pvsmvi. «m Preise von vta 176'— per Nektoliter suivSrt8. 

r.̂ aLsi'̂ ssLZ» 
vva i20--»50 >k l̂e>cto!ibe??nlt TÄri un6 pateattürivenckluL, 2um 
preise voo VW 236'— per ttektottter sufvÄrts, sb fsdrik 

^GSredsVestvarn!» daisvs 6.6.. Zsgesd 
Vertl«t«r?4^ .lqMrit, Marld«', l̂  povIS««» 7. 

0ol»m0bel 
«feamödet 
zsarvmvdet 

TovesterernWiel 
Bettwarm 
Teppkde >» 
Vordiwge 
Sltvdelfioffe 
BMeden» 

dÄtch^ ' 

WöVtl-mTtpMha«» 

Karl preis 
««rtbor. Tswöft« 

VtrchtzMhAUH 

Freie Befichttgungl 
Kein Kaufzwangl 
Preisliste»» gratis! 

Sebe grvßeret Darlehen. Bel0d>«»g 
oder Mvbelablvfe für schöne Wodm«! 

lm Stadtviertel. 
Auträße ««ter ,/dri«ße«d" »« die 

îr Lekenl 
prompt un<j l'szezprelsea »t) !.>8^r ?SNet>. 

tür lisckler. A/iodeti»briken. ^Vsxaer m,6 5«eeve,k. 
für 5ct,lo5ser. ^ecksniker unä Keplir-ltukUfvIalMt«»^ 

!ür Spengler, Meck- unä 5iiet»ttv»ei,k»drtl>». 

l̂ eictiksltixles I^axer in 1'rsn^dsloven, «ml L«»» 
înmotoren, 8ovie Lckveiü^nisßen un6 l̂ genoetill. 

Vf«r>e»Gus- »i»«> 

üsri Iekbaekor» VlsLl» »I. N 

Korrespondent 
T kl Ig 

xkr»ntisrt selitsn 5lekl«uÄsr. 
bienenkonix verssnäet ^avlcs 
jsäsr pviitstsUon inSklZ iaSlcx 
?akstsn Li'u^to kür I^etto um 
140 Dinar, (levtrslns pcsl«rsll» 
?a6nixk, 2»xred, pslmaliesva 
ulie» 11 b. K918 

m MMUUUM 
und deutsch«, 
S^che «M-

l^ommen perkekti selbständige Krakt vird zum OutrU >M 
1. Oktober eventuell auch krÄi>er für grö^reT^^te rne^WM 
gesucht. Offerte sind zu richten uuter »Hcheilztes 
an die Verwaltung des Vlattes^ 

Echte Tiroler Loden 
und Kamelhaarstoffe 
fllr Wetterlrtigen 

zu haben bei 5591 

FronjoMajer 
Maribor, Glav mtrg. 

Trslkene 

»lso 

kauft zu den höchsten Ta­
gespreisen und bittet um 
bemusterte Osserte die Firma 

5!?e.s^ans. Z l̂̂ ans. 

WNl. M Wl WllW». lAlUv» i 
vle suck alle ^rtev <ila5» uv<I polrLÄidai» 

varen lletert prompt unä li.OM^ 

Jos. Xollsn» i! PM 

kran» voUnKsk 

«Vir u. XoI»IenI,«»iII« 

»<srid«. 

M 

skksktuirt oUs 

vsnktesnsskUonsn 

?0r  « t sz  I n -  i i n«>  

»»'>  ̂

A u » I s » » < I  

U l i l l l l l l l N  

lelepkyn k^r. 101242 »°» 



l^Z»ar»»?hrr ^VunMr '19S vöm^.'TeU^Ve?'^^ 

s » i ^ » . e  » k ?  

K « o « o I. W E I N E  A L K O H O L  W E I N E  
SPIRITUS AUS DER F A B R I K  A R K O  

raffiniert 96'7 , allerfelns, geruchlost, rch, brennbar stets am Lager zu billigsten Preisen 
„VENSA" d.zo.z. LiubE«ana-Rudnik T©fi©ff©ra 5-13 

Generalisrtrefano der Fabrik Arno, ZapS, Spiritus-. Cenc-, Linnsnr-, Ctpt-. Itter- Fi&rlk To«n« m««»clnal l KL47 Vripls 5o« Uqusur I S 

»lMtts. l^en 2. 5el>temder im (ZaZidause l.sckslner. 
k^ralikvpanovs ul. 39, grolZes 756N 

Qartenko^srl 
Musik besorgt die TamburaSenkapelle Drava. 

tür gute Getränke u. warme Küche wird bestens gesorgt. 
Um zahlreichen Besuch bittet der Gastseber, 

mm MH nau 
anfcvrWe! 4504 

KovaS, Loska ulica Nr. 14. 

von 
S« Bersäumm Sie nlM N» 

Zeit sin gelungeneNSS im 

?boto Miiek L. Wesek 
GregvrALeoa «ltea 20 

z« lassen. — Die Familien zerstreuen sich tn 

pll« Mll, gl» slhiinfte» Andeak«» verdleibt ei« 

»«»«» SU». 2Z4l 

?lWkWl^lWkWlWtWcZlWlWtWlWlWlWlWtA 

11.1.^»«?!«^ I 

H 

i *. < 
MUI' 

iit Wirtschafts- und Fabriksräumen für jede Branche 
geeignet, kommissoniert zirka 2 Joch Grund bei Haus, 
luch für Landesproduktenstelle in der Nahe Stadt Ptuj, 
V Minuten von der Bahnstation Hajdina, Parterre frei 
md sofort beziehbar, ist wegen Übersiedlung sofort 

KU verkaufen. Anzufragen beim Eigentümer Stefan 
Keltner, Darmhändler Hajdina pri Ptuju, 7587 

lrvibmÄ8ckilleversatÄeiIe 

i ßvr MsÄvrvGsskSuksr Z 
7»p«nrS6vr 

^«sot, VrsWVS ul. 4. rsl. 434 

ZpeiisIkepswiunl'ekinUNe Ms v«roms,ei>Inen 

! ! » ! ! !  

gut erzogen, welches Bchön und rein deutch «spricht, 
wird zu drei Kindern im Alter von 3, 5, und 6 Jahren 
gesucht. Die Stelle ist in gutem Bürgerhause bei 
deutscher Familie in Ptuj. Antrüge unter .Sittsam und 
verlässlich11 an die Marburger Zeitung. 7500 

 ̂̂  N »5 x-'i» ' ? , . 

E?ul?n\u ? ^ 1111 Transformatorenhause des Elek* 
trizitäts-Werkes Fala werden sofort anfgenommen 8 
tüchtige Maurer mit gutem Lohn und Aussenzulagen. 
r^nrspesen nach FaJa werden vergütet bei Mitarbeit 
bis ArbeHsbeendigung. Für Unterkunft ist vorgesorgt, 
Arbeitsdauer cirica 2 Monate. Anmeldungen bei der 
Bauleitung in Fala oder bei der Splosna stavbena 
oru2ba, Manbor, Aleksandrova cesta 12/1. 7cnc 

R bleues EezckLttk dieues <Ze5ckLtt^ 

U 7ette 6em xxeefirten plidttknm mN, 6^5!, lck mit 6em 
U 1. Zeptvmdar Im elzenan Hau»«, vrotnova uU 1. 
M Nartdor, ZezenüdLr c!er Nestns drsnilnics ein 

eröffnet habe. Werde stets bestrebt sein meine w, 
Kunden mit allerfeinstem Roh- und gebranntem Kaffee 
aller Arten von Reis, öl, Zucker, Chokolade, aller­
feinstem Mehl, Thee, Kakao, Kerzen, Sliwowitz, Rum, 
verschiedenen Reinigungsmitteln und anderen Spezerei-
waren zu bedienen. Garantiere für gute Ware und 
solide Preise. — Versichere stets solide Bedienung 
und empfehle mich mit Hochachtung, 

Q .  K S » »  

<Zute Varel 7573 Sule Vsre 

WM 

Gasthaus zur .Linda1, Radvanje. 
Sonntag, dan 2. September 

K O N Z E R T  
Back- und Brathühner, vorz. Pickerer- Perle, sowie 

kalte und warme Speisen. 
7579 A. In X Änderte. 

in sehr gutem Zustand wird verkauft um Din 12.500, 
1 Stutzflügel elegant Din 12.500, 1 Salonflügel lang 
nm Din 10.000. Anfrage bei Frau Schretter, Ptuj, 

Ljutomerska cesta 16. 7482 

Geschäftseröffnung 
Beehre mich dem P. T. Publikum bekannt zu geben, 
daß ich am <38avnlftr$j 21, ein LederausschnBtt» 
geschäit eröffnet habe. Ich werde bestrebt sein, durch 
solide Bedienung und niedere Preise das vollste 

Vertrauen zu gewinnen. 7678 
Hochachtungsvoll 

Siran Grgi?« trgovlna z usnlevn, Glavnl trg 21. 

M lliUZSlIül 
MM (nur Äseugerippe) 

fSrH««dekOtter 

fehreeeigttet 

ist zu verkaufen bei 
iVlArlborskk tisksrnu d, d. 

l. 
tüchtig, wird als Geschäfts­
führer sogleich aufgenommen. 
Bedingung selbständig im Ein­
kauf und Aushacken. Zuschriften 
unter »Fleischhacker* an die 
Verwaltung. 7580 

Taschen,Ruck­
säcke, in gros-

, ser Auswahl, 
wie auch Bü-

cherträger-
riemenbeilv. KRAVOS« 
Aleksandrova cesta Nr. 13. 
Wiederverkäufer Rabatt. 7585 

lisuklsuSs, b«5U«I»«» «n« 

KI>llM«Ail?lN 
vom 2. bis 9. Septembei 
Erniedrigte Fahrpreise an aßen jugoslavischen nnd tschechisch 
Eisenbahnen. Erniedrigte Visumgebühci 

Direkte Extrazüge zwischen Prag und Ljubljai 
Auskünfte erteilt: CehoslovaSki Konsulat, Ljublana, Breg 
A l o m a  C o m p a n y  d .  z  a  z .  t j u b l j a n a ,  K o n g r e s n i  t r g u n d  :  
—— Maribor „Mariborska tiskarna d. <L* — 

empfichlt VekkaufsstelZe ver .Ämeil llvWÄI mW » 

BIN «nise. Ii Mllll k.? ». !. 

IgAHM 
Elnaana Klubb«ir 
Bellka »0 avarno. » 

Ghlch-ABdakte« , '^vrant«oUlicher Aedakleur Areuu» Brol«te» —.Dr^ed Derlaa: 


